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Stürmische Szenen im bayerischen Landtag.
Eine Erklärung der Sozialdemokraten.

WTB . München , 11 . Febr . Zn der heutigen Vormittagssttzunq
des Landtages sollte die Interpellation der Unabhängigen über die
Stellung , die der Ministerpräsident v. Kahr bei der Konferenz der
deutschen Ministerpräsidenten in Berlin eingenommen hat , behan¬
delt werden . Als der Vertreter der bayerischen Regierung , Ministe¬
rialrat Frhr . v. Lutz, erklärte , der Ministerpräsident sei zu seinem
Bedauern durch anderweitige dringende Dienstgeschäfte am Er¬
scheinen verhindert , erfolgten auf der linken Seite des
Nauses stürmische Zurufe . Ministerialrat v . Lutz führte aus ,
die Verhandlungen der Ministerpräsidenten der deutschen Länder
Z' nd der Reichsregierung seien streng vertraulich gewesen und der
Ministerpräsident sei infolgedessen nicht in der Lage , dem Landtag
Aufschluß zu geben , welche Stellung er dort eingenommen habe . —
Die Redner der Mehrhcitssozialdemokraten und Unabhängigen be¬
zeichneten diese Beantwortung der Interpellation als eine Provo¬
kation der Parteien der Linken und als eine Verhöhnung der Rechte
des bayerischen Landtages . — Der Redner des Zentrums , der Abg .
Stang , nahm die Regierung in Schutz und sagte dabei , daß die
-Regierungsparteien vor der nach Berlin übersandten Erklärung in¬
formiert worden seien . Er begründete dies damit , das; es für eine
Regierung bei einem derartig wichtigen Schritt doch nötig sei, mit
den sie stützenden Parteien Fühlung zu nehmen . — Auch hiergegen
protestierten die Redner der Linksparteien aufs entschiedenste , ferner
dagegen , daß bei den Mitgliedern des Hauses ein Unterschied gemacht
werde . — Der Führer der Sozialdemokraten , Auer , verlangte die
Unterbrechung der Sitzung , da die Minderheitsparjeien unbedingt
zu der Angelegenheit Stellung nehmen müßten . — Nach einem über¬
aus stürmischen Verlauf wurde die Sitzung dann auf zwei Stunden
unterbrochen .

^ Nach Wiederaufnahme der Sitzung ersuchte der Präsident das
Haus , die Beratungen in eine Farm zu leiten , die der Wiird » des
Hg " ses entkoreche . — Der Abg . Timm verlas für die sozialdemokra¬
tische Fraktion eine Erklärung , in der sie das Verhalten der Re -
Nierung als eine unerhörte , im parlamentarischen Leben noch nie
dagewesene Provokation und als eine unglaubliche Beleidigung
großer Parteien der der Regierung übergeordneten Volksvertretung
bezeichnet . Sie könne an den Verhandlungen des Landtages nicht
webr teilnehmen , solange nicht der Ministervrösident seinen Ver¬
pflichtungen nachkomme . Hierzu wolle ihm feine Partei Gelegen -
beit geben , indem sie folgende Frage stelle : Welche Haltung g ?dcpkt
die bayerische Regierung zu den aus dem Pariser Diktat sich er -
>-ebenden wirtschafteten und politischen Fragen eim " uehu "'n ^ - -
Nach längerer Gesckastsordnunosdebatte verlas der Aba . Stang
sZtr . ) für die Koalitionsparteien eine Erklärung in der darauf
hingewiesen wird , daß bei der Vertraulichkeit der Berliner Verhand¬
lungen keine Verpflichtung für den Ministerpräsidenten besteht , sich
vor der breiten Oefsentlichkeit auszulassen . Es sei auch das gute
R >>cht des Ministerpräsidenten , die Koalitionsparteien zu informieren .
Die Erklärung verweist dann auch darauf , daß der Fübrer der So¬

zialdemokraten , Auer , durch einen Beauftragten der Regierung zu
einer Besprechung der politischen Lage eingeladen worden sei. —
Der Abg . Auer entgegnete , daß er wohl ' zu einer Besprechung einge¬
laden worden sei, die aber voraussichtlich erst am Samstag stalt¬
finden könne . Ueber den Zweck der Besprechung sei nichts gesagt
worden . — Dies bestritt wiederum der Vertreter der Regierung . —
Schließlich verließ die Linke den Saal , nachdem auch die Unab¬
hängigen sich den Erklärungen der Sozialdemokraten angeschlossen
hatten . — Diis Haus trat dann in die eigentliche Tagesordnung ein
und wandte sich der Beratung des Forstetats zu , nachdem sich zur
Jntervellation selbst kein Abgeordneter zum Wort gemeldet batt ».

MTB . München , 12. Febr . In der gestrigen Nachmittagssitzung
des Landtages erklärte der Präsident Königsbaur : Heut « vormittag
wurde von der sozialdemokratischen Fraktion hier im Hause eine Er¬
klärung abgegeben . Diese Erkläri 'na ist als Interpellation eingebracht

- worden . Der Ministerpräsident ließ mir mitteilen , daß er selbstver¬
ständlich , bereit sei , die nunmehr eingebrachte Interpellation bei der
nächsten sich bietenden Gelegenheit zu beantworten . Das Haus er¬
mächtigt das Präsidium , die nächste Vollsitzung im Laufe der kommen¬
den Woche anzuberaumen , um dies? Interpellation zu besvrechen . Im
übrigen soll es bei der getroffenen Vereinbarung , drei Wochen lang
nur die Ausschüsse tagen zu lassen , verbleiben . Hierauf vertagte sich
das Haus .

Ministerpräsident von Kahr erkrank .
>i . München . 12. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der bayerische Mini¬

sterpräsident Kahr ist an einer schweren Grippe erkrankt , die ihn an
das Bett fesselt. Er kann daher seine Dienstgeschäfte vorläufig nicht
wahrnehmen .

Oeffe , Slnfkla ^ unq .
WTB . München , 12 . Febr . Amtlich wird gemeldet : Der Mi¬

nisterrat hat sich mit der Lage befaßt . Er bat dabei die einhellige
Auffassung vertreten , daß es nicht nur die Pflicht , sondern auch der
eigene Wunsch der Staatsregierung ist, sowobl im Landtage als -" ' ch
im ganzen Lande rückhaltlose Aufklärung über die La " e zu geben .
Die Vorbesprechungen mit den Koalitionsparteien sind gestern
abend ;u Ende geonngen . ? m Anschluß dgran erlüge der Mi - i -
sterpräsident den Führer der sozialdemokratischen Frzktion . an einer
Aussprache über die politii ^ e Lage teil ' unebmen . Die Staatsreg ' e-
rung wird daher die . nächste Gelegenheit benutzen , in diesem Sinne
zu verfahren .

Sie bayrische Note n »ck»t ibevre ' ^ t .
S . München . 11 . Febr . lEia . Drahtbericht .) Wie der „Dammert -

Dienst " authentisch erfährt , ist die Note an die Reichsregierung nach
Berlin , entgegen allen anders lautenden Versionen , noch nicht abge¬
sandt worden . Es wurde bisher lediglich dem bayerischen Gesandten
in Berlin von dem Inhalt der Note Kenntnis gegeben . Tic Ab -
sendung erfolgt erst heute , Freitag , abend . Die Note kann demnach
erst Samstag früh der Reichsregierung überoeben wenden . Die Ver - ,
öffentlichung kommt erst in Frage , wenn die Reichsregierung die Ver¬
öffentlichung für Berlin vornimmt , falls sie nicht überhaupt geheim
g 'balten wird .

Spann»«« zwischen Amerika und England.
Die amerikanische Presse diskutiert lebhaft den Bericht über ein «

Unterredung amerikanischer Journalisten mit einem hohen Beamten
des britischen Auswärtigen Amtes (es soll der Botschafter in den
Vereinigten Staaten , Sir Eeddes . gewesen sein ) , der vor der zu¬
nehmenden Entfremdung des englischen und amerikanischen Volkes
gewarnt und erklärt baben soll , daß man auf einem W « "e stehe , ver
?" nr Kriege führe . Eine offiziöse Reuter -Meldung ist bemübt , die
Sacbe richtigzustellen . Der Gedanke eines kriegerischen Konfliktes ,
erklärt diese Meldung , sei lächerlich , die amerikanischen Berichte über
die erwähnte Unterredung seien eine übertriebene u " d verkehrte
Auslegung vertraulicher Mitteilungen und alle zwischen England und
Amerika schwebenden fragen würden obne besondere Schwierigkeiten

lösen sein . — Es ist immerhin auffällig , daß eine derartige offi¬
ziöse Kundgebung , die lo weitgebende und schwerwiegende Worte ge¬
braucht . überhaupt nötig war . Es i?t freilich längst keine Neuigkeit
mehr , daß das während des Weltkrieges zustande gekommene herz¬
liche Verbältnis zwi ' chen England und Amerika nicht mehr besteht .
Die heutigen englisch - amerikanischen Beziehungen sind durch eii^e
Reibe sehr heikler und nicht so leicht , wie es die Reuter - Meldung
«ersissern möchte , lösbarer Probleme getrübt . Da ist zunächst einmal
die bedeutende Verschuldung Englands on Amerika , ferner der
latente Streit um Kanada , die Südsee , Mexiko und China , endlich
ein typisches Zeitvroblem , der bekannte Petr ^leumkrieg . Heizstoff -
krisen bebcrr 'chen beute die gesamte Weltpolitik : in Europa handelt
es sich um die Koble , in England , ? apan und Amerika um das
V ' troleum . Merkwürdig ist die Beflissenheit , mit der in s " ngster
Zeit sowohl von javanischer wie von englischer örtlicher Stelle aus
r °rüch<>it wurde , daß sich das englisch - javanische Bündnis nicht gegen
Amerika richte . Wenn aber die angeblichen Versuche Amerikas , die
englischen Dominien Australien und Kanada zu einem auti -japanl -
fck"— ?Nottengbkommen mit der Union zu bewegen , wirklich gemacht
wurden , so stebt wobl auch ?!anan gegenüber , das bekanntlich ein
Anoe auf Meriko geworfen bat , die Sache nicht ganz barmlos . Silber
ist . daß für England beute die amerikanische Union den G'eoner be¬
hextet , der bis ?unr Weltkrise Deutschland war . Das Flottenwctt -
rülten zwischen Amerika und England ist mindesi - ns so beunruhigend
und at »mlos . wie d ->s deutsch - englische vor dem Kriege es war . Die
dritte Flotte der Welt , die daneben noch einigermaßen konkurrenz¬
fähig bleibt , und sich ebenso beängstigend vermehrt , ist die Japans .
Bei alledem ist interessant , daß das Petroleum heute für alle Kriegs -
ilotten . die wesentlich auf Oelfeuerung eingerichtet sind , ungemein
wichtig geworden ist . Die Zusammenhänge sind also ganz deutlich ,
^ ' r wollen wabrbg ' tia nicht die Propheten spielen : a^ er daß die
Nächste bema ^ nete An ^ jnandersetzung aröf ' t »n Stils si ^ innerhalb
der angeNächsisch-n Zlielj . n>it iraend einer Beteiligung ^ pans , ad -
ivl " ' en könnte ist nach der heutigen Laae d»r Dinge ni ^ t aam a " s -
gks<s>knssxn . Durch einen derartigen Konflikt würde die durch die
Tcl ^ständiakeitserklärunq d>>r Union v"r anderthalb Iabrhvnderten
«rkolgte Spaltung der angelsächsischen Welt zu einem weltpolitischen
Machtkampf gesteigert werden , bei dem die Möglichkeit , daß das

junge koloniale England über das Mutterland siegt , nicht von der
Hand zu weisen ist . Es wäre auch zu bedenekn , daß dann die Vor¬
macht der mongolischen Rasse , Japan , den Hauptgewinn aus dem
Bruderkampf zöge . Europa , mindestens die Bevölkerung des Kon¬
tinents , ist durch den Weltkrieg schon aus der Weltpolitik ausgeschie¬
den worden : der Schwerpunkt der Weltgeschicke liegt heute schon
anderswo . Wir in Deutschland wollen uns indes hüten , für unsere
politische Situation aus den oben aufgezählten Gegensätzen irgend
welche Hoffnungen zu folgern . Für unsere Zukunft ist es ziemlich
gleichgültig , ob der künftige Beherrscher der Meere und D -visen
England oder Amerika heißt . Es wäre auch verfrüht , in der Repa¬
rationsfrage zu viel darauf zu bauen , daß Amerika uns gegenüber
tatsächlich wesentlich andere Interessen hat als England , denn
Amerika hat in jedem Falle für die Sicherheit der England vor¬
geschossenen Anleihen zu fürchten .

WTB . London . It . Febr . „Daily Mail " meldet , daß Sir Aus¬
land Eeddes , der britische Botschafter in Washington , gestern vom
König in Audienz empfangen wurde , ehe er auf seinen Washingtoner
Posten zurückkehrt . Der Zweck des Besuches Sir Aukland Geddes '

in England ist bisher offiziell nickt mitgeteilt worden . Der New -
yorker Berichterstatter des . .DmlnMail " meldet jedoch , daß die vor¬
herrschende Meinung der Vereinigten Staaten die sei , daß die Reise
des britischen Botschafters nach England mit der Frage der
Rüstungen zur See in Amerika in Zusammenhang stehe . Wie
der Berichterstatter meldet , soll Geddes keineswegs britische Vor¬
schläge in der Frage der Abrüstung zur See Harding überbringen ,
sondern im Gegenteil die Zustimmung der englischen Regierung zu
den Vorschlägen verlangt baben , die vertraulich von der Republik
unterbreitet worden seien . England soll bereit sein , zuzustimmen ,
daß die amerikanische Flotte der Flotte irgend einer anderen Macht
gleichkomme , damit sie die Grundlage für ein Einvernehmen gebe .

Die Araae der Arbeitslo ° enversicher » na
WTB . Berlin . 11 . Febr . M . e uns vom Reichsarbeilsministerlum

mitget ilt wird , wird dort zurzeit der Entwurf eines Gesekes über die
vorläufig ? Arbeitslosenversicherung vorberei et . Bekanntlich hatte die
Re '

chsreoierung im vorigen Jahre dem Reichsrat den Entwurf eines
Gesetze? über die Arbe ^ tslo 'envüirsicherung vorgelegt . Die ungünstige
Entwicklung , die der Arbeitsmarkt im Sommer vorigen Iabr ? s g<>-
nomm ^n hat . hat dann aber den Anlaß dazu gegeben , diesen Entwurf
zunächst zurückzustellen , weil die strengen , vcrsich-vungsmäßig ^n Grund -
ioi»e nach denen der Entwurf aufgestellt war . mit dem unübersehbaren
Risiko der Arbeitslosigkeit und mit d^r Art ibrn örtlichen Verkeilung
bis au ? weiteres nickL vereinbar erschienen . Der Reichsarbeitsmini -
ster hat sich dann von der Roichsregierung ermächt ' -' en l "slen , einen
neuen Eil wurf auszuarbeiten , d -r . den ^ nz Ungewissen Bedingungen
der Uebergaugsz ^ it o^müß . nur eine vor ?ä " figp Regelung bringen soll ,
D ->r Entwurf wird v »n den G-und ' äken der Arbzit « lgsenversicheru >n
alles das zu verwirklichen snck̂ n . n>os mit ihren ^ 'ding,i - ge^ sich
verträgt , und wird insbesondre di ? Arbei ' geb- r und Arbeitnehmer ->" r
tätigen Mstver " ntwor " m, heran ' " Zi<Hen such n . In seinem organi¬
schen Aufbau inird er sich " n den Entw " "f des Arbeiisnach ^ ^isgeset - ^s
einschließen. Es ist zu hoffen , daß d>- r Entwurf schon im März di "s ' s
Jahres mit den Reichsressorts . d«n Länoern und Gemoinden erörtert
werden kann.

IS Prozent Export-Abgabe ?
Von

Wirkl . Geh . Rat Professor Dr . Julius Wolf -Berlin .
An den Annuitäten von zwei bis sechs Milliarden Eoldmark

jährlich , die die Emente Deutschland nach den Pariser „Vorschlägen "

auferlegen will , und neben denen ein « Unzahl anderer Leistungen
einher gehen soll, über deren Anrechnung oder Nichanrechnung die
Vorschläge sich seltsamerweise nicht auslassen , hat die Entente nicht
genug , sie hat erklärt , neben alledem noch Anspruch auf den Ertrag
einer Ausfuhrabgabe zu erheben , die im Ausmaß von 12
Prozent des Wertes auf alle deutsche Ausfuhr gelegt werden soll.

Sie hat geglaubt , auf diese Weise mit einer Klappe zwei Fliegen
zu schlagen : 1 . der deutschen Ausfuhr ein gut Teil ihrer Gefährlich¬
keit , ihrer Konkurrenzkrast auf dem Weltmarkt zu benehmen . 2 . sich
beträchtliche Einnahmen zu sichern, über die an erster Stelle gefor¬
derten Annuitäten hinaus .

In Wirklichkeit ist die Forderung so absurd wie möglich . Den «
auf diese Wei ^e wird ein Teil der Ausfuhr totgeschlagen , welche die
Mittel herbeischaffen soll , um die Zahlungen an die Entente zn
leisten .

Die Ausfuhren schaffen Forderungen auf das Ausland . Und diese
Forderungen wären an die Entente so weit wie möglich abzutrete «
gewesen . Wird nun die Ausfuhr behindert , so wird die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands selbstverständlich herabgesetzt . Um die 12 Pro «

zent , die Deutschland an die Entente zu zahlen haben würde , würde
die Fähigkeit des gleichen Deutschland , den kommenden vertraglichen
Abmachungen nachzukommen , geringer .

Sollten die Ratgeber des Obersten Rats in Paris sich das nicht
selbst gesagt haben ? Sie hqHen es zweifellos getan . Aber sie halten
die Exportfähigkeit Deutschlands für so gesichert , ja die . .deutsche
Gefahr " als Gefahr der Ueberschwemmung der Auslandsmärkte fü?
' o brennend , daß sie durch jene Ausfuhrabgabe die deutsche Ausfuhr
keineswegs zu drosseln dachten . Phantastisch « Ziffern , die auf diese
Weise für die Entente hereinkommen sollten , wurden genannt . Vor
dem Kriege war die deutsche Ausfuhr jährlich rund zehn Milliarden
Goldmark , jetzt , wo die Preise auf dem Weltmarkt sich verdoppelt
haben , sollte sie bei gleichem Quantum jährlich vielleicht zwanzig
Milliarden Goldmark , oder doch nicht viel weniger sein , da motzten
au , der Ausfuhrabgabe an die zwei Milliarden Goldmart heran »,

springen , neben jener Annuität von zwei bis sechs Milliarden .
Es leidet nicht den geringsten Zweifel , daß die Entente die Rech«

nung ohne den Wirt gemacht hat .
Die deutsche Ausfuhr holt ihre Kraft im wesentlichen aus dem

Sinken der Valuta . Bei sinkender Valuta müßten die deut¬

schen Inlandspreise , wenn der geringere Wert , den das deutsche GelH
im Ausland hat . sich sofort auch im Inland geltend machen würde ,
steigen . Sie tun dies aber langsamer als der Wert des deutschen
Geldes im Ausland , die Valuta sinkt . Nähere Ausführungen darüber

sind in meiner Schrift „Valuta und Finanznot in Deutschland "

(Stuttgart , Ferdinand Enkel geboten . Infolge dieses gegen da »
Sinken der Valuta zurückbleibenden Steigens der Inlandpreise
und der — Inlandlöhne — wird die deutsche Industrie export¬
fähig . Mit der Zeit findet aber die Ungleichung der Inlandpreif «
und Jnlandlöhne an die Preise und Löhne des Auslandes statt , und
dann hat die Exportfähigkeit ein Ende . Daß sinkende , aber nicht

gesunkene Valuta die Exportfähigkeit steigert , haben wir im

Laufe der letzten zwei Jahre immer neu zu erfahren Gelegenheit
gehabt . Verharrt einmal die Valuta auf einem gewlssen Stand ,
so ist es sehr rasch mit der Exportfähigkeit vorbei . Dann ist ihr
Sinken durch das Steigen des inländischen Preisniveaus sehr balH

eingeholt und die gegen Deutschland vielfach geringeren Produk¬
tionskosten Englands , Amerikas usw . machen sich geltend .

Von einer ..deutschen Gefahr " auf dem Weltmarkt sprechen zu
wollen , legt also Zeugnis ab von einer Naivität auf dem volks -

wirtscha ' tlichen Gebiet , die wohl einem Dutzendpolitiker , aber nicht
dem Volkswirt ansteht . Die deutsche Konkurrenz zu fürchten hat
auf die Dauer weder die französische , noch viel weniger aber die

englische oder amerikanische Erportindustrie Anlaß , von ganz
geringfügigen Spezialitäten abgesehen .

Und damit bricht die Rechnung der Alliierten zusammen . Wenn
die deutsche Warenausfuhr vor dem Krieg die zehn Milliarden Gold «
mark erreichte und überstieg , w würde sie von Glück zu sagen haben »
wenn sie der Masse na » jetzt nach dem Kriege sich ein Viertel davon
und dem Werte nach also vielleicht vier Milliarden Goldmark —

denn die Preissteigerung auf dem Weltmarkt geht längst nicht mehr
auf das Doppelte — zu erhalten vermöchte . Vier Milliarden Gold ,
mark deutsche Ausfuhr brächten bei zwölfprozentiger Ausfuhrabgab «
glücklich knapp eine halbe Milliarde für die Tasche der Entente «
Aber , wie schon gesagt , selbst um diese eine halbe Milliarde ode?
doch nicht viel weniger würde der Leistungsfähigkeit Deutschlands
für Zahlung der fixen Annuitäten Abbruch geschehen, da bloß die
Ausfuhr auf die Dauer Leistungen an die Entente ermöglicht . Setzt
man den Gewinn der Entente aus der von ihr geplanten Aussuhr¬
abgabe mit einer Viertelmilliarde an , so rechnet man danach reich,
lich . Reichlich darum , weil ja auch die Ausfuhrabgabe selbst hindernd
auf die Exporte wirken soll und zweifellos wirken würde . Auch
die Viertelmilliarde dürste danach zusammenschrumpfen zu einem
noch geringeren Betrage . Die großartige Erfindung der Pariser
Sachverständigen weist sich danach als eine Nichtigkeit aus . 2M
Millionen Goldmark etwa würden schließlich aus diesem Titel jähr -

lich vielleicht hereinkommen als das Ergebnis des genial gedachten
Schachzugs , der gleichzeitig den Entente -Ausfuhren und den Entente -

Finanzen auf die Beine helfen sollte . Ist da nicht das Wort geboten
von den kreisenden Bergen , die eine lächerliche Maus gebären ?

Sicher wurde in den Verhandlungen mit der Entente seitens
Deutschlands in vielen Richtungen gefehlt . Aber « h die Entent »

verkennt immer noch ihre Aufgabe gegenüber D« tMand . Di «

wenigen Entwicklungsmöglichkeiten , die Deutschland geblieben sind»
ihm nehmen , heißt sich ins eigene Fleisch schneiden. Die Entente

selbst schlägt sich durch Vorschläge wie die Ausfuhrabgabe nur Wun «

den . der Schaden , den sie Deutschland zufügt , wiegt den Vorteil , de»

sie sich dadurch sichert, bei weitem nicht auf . ^
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Die deutschen Ei » Wendungen.
IS ? Pari », 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Agence Ha »

vas verbreitet folgend « Note : Soweit man bisher beurteilen kann ,
richten sich die deutschen Einwendungen zum Reparationsplan gegen
drei Punkte .

1 . Die Zahlung der Jahresraten tn Bar . Dl « Deut¬
en wenden ein . daß di« deutsche Arbeit nicht berücksichtigt nmrde .
ährend der Unterhandlungen in Brüssel und Paris war man sich

darüber klar , daß Deutschland im Lause de» ersten Jahre » die Ge¬
samtsumm « nicht in Bar zahlen könne und dafür einen Teil in Sach¬
leistungen abtragen solle , es immerhin aber noch ein zu bestimmen¬
des Mindestmaß in Barzahlungen leisten müsse. Die deutschen Ver¬
treter hätten sich damit einverstanden erklärt ; während des ersten
Jahres 25 Prozent in Bar zu zahlen , die in d«n kommenden Iahren
langsam erhöht werden sollten . Die deutschen Vertreter hätten « r

!

klärt , daß Deutschland nach fünf Jahren ausschließlich bar zablen
könne . Diese grundsätzlichen Bestimmungen wurden vom Obersten
Rat gutg «h< ihen .

2. Auf di « Ausfuhrabgabe von 12 Prozent . Di «
Brüsseler Sackverständige !, versuchten im Einvernehmen mit den
Deutschen ein Mittel zu finden , um das nötig « Gleichgewicht zwischen
dem Wohlstand Deutschlands und der Höhe seiner Zahlungen zu Re¬
parationszwecken zu finden . Ein noch ^ u bestimmender Teil des
Erlöses der Waren beim Verkauf ins Ausland sollte der Repara¬
tionskommission zugeführt werden . Die Erhebung einer Abgabe von
12 Prozent auf den Wert der Eesamtausfuhr sei nichts anderes als
die Annahm « der vorbereiteten und von den Deutschen gutgeheißenen
Abgabe auf alle Ausfuhrerzeugnisse .

8. Di « D «utsch«n rrheben Einwände gegen die Berechnung
ö « r Schuldsumme und di « langjäh rig « Ausdehnung
«er Iahreszahlungen , nämlich 42 Jahresraten statt 80. wie sie im
kersailler Vertrag festgesetzt war . Was die lange Frist der Jahres¬
raten betrifft , so können die Deutschen sich ja freilaufen , indem sie
die Zahlungen im Voraus ableisten . Hierfür werden ihnen günstig «
Bedingungen eingeräumt . Wenn Deutschland schneller bezahlt , so
werden st« die ersten sein , die daraus Nutzen ziehen .

Die ersten 20 Milliarden .
WTB . Paris , 12. Febr . Der „Teinps " erklärte gestern abend , er

glaube zu wissen , daß die 20 Milliarden Eoldmark , die Deutschland
bis zum 1 . Mai 1921 nach Artikel 235 des Versailler Friedensver¬
trages zu zahlen habe , verwendet werden müssen : erstens zur Zurück¬
zahlung der auf Grund der Kohlenli «f« rung Deutschland bewilligten
Vorschüsse : zweitens für die Vesatzungskosten nach dem Waffenstill¬
stand : drittens zur Zahlung der Nahrungsmittel und Rohstoffe , die
Deutschland berechtigt gewesen sei . auf diesem Konto zu beziehen .
Wenn noch ein Rest bleibe , dann müsse dieser auf Reparationen ver¬
rechnet werden . Es scheine aber nicht , daß die von Deutschland bis
jetzt geleistete Zahlung so hoch sei, daß ein Rest verbleibe . Das Blatt
glaubt also nicht , datz die im Abkommen von Paris festgesetzten Iah¬
reszahlungen durch diese Leistungen Deutschlands verringert würden .

Die Vorbereitungen zur Londoner Konferenz .
TU . Berlin . 12. ssebr Minister Dr . Simons hat gestern den

Vorsitzenden des wirtschaftspolitischen Abschusses des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates , Direktor Heinrich Krämer ersucht , den Vorsitz
im deutschen 15« r - Ausschus !« zur Vorbereitung der deutschen Gegen¬
vorschläge in der Revarationsirage »u übernehmen . Die Ernennung
Krämers zum Vorsitzenden dieses wichtigen Ausschusses deutet da¬
rauf hin , daß die Reichsregierung eine möglichst enge Verbindung
» es Reichewirtschafis ^ t .' s für erwünscht hält . — Das Plenum des
Reichswirtschastsrates ist auf den 28. Februar einberufen .

Kiolitti geht noch London .
TU . Pari », 12 . Febr . lDrahtbericht . ) Die Agentur Havas

-meldet , daß Giolitti sich an der Spitze der italienischen Delegation
nach London begeben werde .

Die Pariser Beschlüsse kein Dik 'at .
ig ? Paris . 12. Febr . sEig . Drahtbericht .) Von zuständiger fran -

Ssischer Stelle winde heut ? dem Parier Vertre er der ..Vossischen
Zeitung " erklärt , daß di« Pariser Beschlüsse der verbündeten Mächte
Entgegen anders lautenden Pressemeldung « !, keineswegs eim Diktat
tnstellen . soweit sie die Wiedergu :machungsfrage betreff . ,, , sondern ols
ein Deutschland unterbreiteter Vorschlag zu betrafen seien . Es steht
Deutschland frei , die Pariser Vorschläge abzulehnen und auf der inte -
lolen Ausführung des Versailler Vertrags zu bestehen . In diesem Fall «
Würden di« Verbündeten für Deutschlanv dt« Einzelheiten bestimmen
an>d für den Fall d ^r Nicherfüllung Sanktionen festsetzen, di« von den
In Paris nereinbarten Sanktionen kaum verlctneden sein werben -
Weiter wird versichert daß d^ e Absicht. D "» t ' chland in d ?m «.rsten
? ahre die Abtragung seiner Schuld zum größte ? Teil durch Natu .-al -
»ief« r,ingen zu ermöglichen , von Frankreich keineswegs aufgegeben
wo ?den sei. Diesbezügliche deu lcbe Anträge konnten auf Annahme
technen .

Briands Stellung .
XZ? Pari « , 12. Febr . sEig . Drahtbericht .) Gestern nachmittag

war in den Wandelgängen der Kammer viel von der bevorstehenden
Londoner Konferenz die Rede . Man hat den starken Eindruck , daß
wenn Briand nicht positive Resultate mit aus London bringt , er
ohne weiteres in eine vernichtende Minderheit ver¬
setzt wird . Sollte Briand dieser außenpolitischen Gefahr entgehen ,
so droht ihm auch eine innenpolitische und zwar in der Frage der
Haltung zum Vatikan . Die Kammer steht dieser Frage und der
Wiederaufnahme der Beziehungen durchaus gut gesonnen gegenüber .
Briand hat aber in seiner Vergangenheit bewiesen , daß er Gegner
dieser Angelegenheit ist , und er müßte seine ganze Vergangenbeit ver¬
leugnen , vas man allgemein von ihm nicht annimmt . Dergestalt er¬
scheint die Stellung Briands erschüttert , und nicht mit Unrecht er -

' nnert man sich daran , daß di « Kammer noch vor 6 Wochen über¬
haupt von Briand nichts wissen wollte .

Z5proz « ntige Kapitalsatgabe in Frankreich .
V Pari », 12. Febr . lEig . Drahtbericht . ) In der konservativen

.,Act »on Francais «" b«haupt « t Maurras , die französische Regierung
beabsichtige , «in « 2Sprozentige Kapitalsabgabe zu erheben als ein¬
ziges Mittel , die finanzielle Lage Frankreichs wieder auf eine be¬
stimmte Basis zu stellen . Maurras will einen Entwurf gesehen ha¬
ben . d« r folgend « Vorschlag « erhält ' 1. Abstempelung aller - Bank¬
noten ; die Regierung zieht 25 Proz . der bestempelten Beträge ein ;
2 . Beschlagnahme von 25 Proz . aller Bankdepositen einschließlich Kre¬
diten ; 3 . Beschlagnahme von 25 Proz . allen Besitztums ( Gebäude ,
Land usw . ) ; 4 . Aktiengesellschaft übergeben ein Viertel ihres Gesann -
kapital » dem Staate und 5. ein « Abgabe von fremden Krediten . Man
bofft , daß durch dies« allgemeine Abgabe insgesamt löl ) Milliarden
Papierfranken erzielt werden . Es wird behauptet , daß eine ge-
h« ime Sitzung drr Deputiert «n - Kammer «mb «ruf «n werden soll , um
das Projekt zu ersten , weil Frankreichs finanzielle Lage sehr
ernst sei.

Der belgische Staatshaushaltsetat .
S. Brüssel , 10. Febr . sEig . Drahtbericht .) In der Kammer legte

Finanzminister Tbeuni » gestern die Endzahlen des Staatsbanshalt -
etats vor . Gegenüber dem ersten Voranschlag « von 11 244 Millionen
mit einem ungesehen Betrage von 6405 Millionen sieht die neue
Vorlage 9667 Millionen mit einer ungedeckten Summe von 45M vor .
welche Summe noch um 105 Millionen vermindert werden soll. Der
Etat für den Wiederaufbau sieht 2,75 Milliarden Ausgaben vor . die
hauptsächlich durch Deutschland zu decken sind . Die Verwiltung er¬
fordert 2275 Millionen gegen 1921 Millionen im Jahre 1320, Bei der
Eisenbahn sind 382 Millionen ungedeckt gegen jetzt 459 Millionen .
Der Minister erklärt « , daß es ihm gelungen sei, durch die Mitarbeit
In den anderen Ministerien die Ausgaben zu verringern . Für die
Deckung der fehlenden Beträge werde er seinerzeit Vorschläge machen .

Das Mandat für Deutfch -Siiinoest -Afrita .
<>. London , 12. F«rb . sEig . Drahtbericht .) Der Völkerbund ver¬

öffentlicht den Wortlaut des Mandats für Deutsch-Südwest -Afrika .
Die K»lonial -Unt « rwehmung «n Italiens .

ck. Rom , 12 Febr . sEig . Drahtbericht .) Italienische Kolonisten
haben gemeinsam Protest erhoben gegen die englisch - französische
Aktion , die es den Italienern unmöglich macht , an kolonialen Unter¬
nehmungen in dan früheren deutschen und türkischen Teritorien
teilzunehmen . Di « Kolonisten haben die italienische Regierung er¬
sucht, auf England und Frankreich einen Druck auszuüben , damit
Italien gestattet würde , an diesen wichtigen kolonialen Unter¬
nehmungen teilzunehmen , da diese der italienischen Wirtschaftslage
von Nutzen sein werden und die Auswanderung erleichtere .

vie polnische Demobilisierung .
WTB . Berlin , 12. Fabr . Nach den Vorstellungen , die die deutsch«

Regierung in London . Paris , Rom und Warschau wegen der starten
polnischen Truppenan

'
sammlAngen an der Ostgrenze des Reiche » er¬

hoben hatte , ist die Tatsache dieser Truppenansammlungen von pol¬
nischer und französischer Seite bestritten oder aus D«mobilisations -
maßnahmen zurückgeführt worden . — Von zuständiger Stelle wird
hierzu mitgeteilt , daß der deutschen Regierung nunmehr eingehend «,
sorgfältig geprüft « Nachrichten über die Höhe der Truppenstärke im
weslpolnischen Grenzgebiet vorliegen . Das Gesamtaufgsbot der ver¬
sammelten Truppen beträgt , wenn man die Truppenstärke der ein¬
zelnen polnischen Formalionen im westlichen polnischen Grenzgebiet
zusammenrechnet , über 212200 Mann . An der litauischen
Front befinden sich zurzeit nur 7000V , an der russischen Front nur
120 000 Mann . Daraus folgt , daß mehr als die Hälfte der Gesamt -

formation >:n gegenwärtig nicht an der Nordost - oder Ostgrenze Po¬
lens , sondern an der Grenze des mit Polen im Frieden befindlichen
Deutschen Reiches steht - Die Erklärungen des polnischen Ministers
des Aeußern , daß die Truppenversammlungen nur dem Ziele der
Demobilisation dienten , lassen sich mit den Tatsachen nicht verein¬
baren , daß bisher nur die ältesten Jahrgänge und die Studierenden
entlassen worden sind . Di « iibrl <??n Iahrgäng « sind teilweise mit
Ausrüstung und Bewaffnung fristlos beurlaubt worden . Neuein -
ziehungen dieser beurlaubten Mannschaften sind wiederholt gemel¬
det worden . Die gesetzliche Frontdienstpflicht beträgt zurzeit in Po¬
len nur zwei Jahrs . Statt dessen werden aber jetzt mindestens
süns Jahrgänge unter Waffen gehalten , die genügen , um die Arme «
auf Kriegsstärke zu halten . Weiter sind einig « bisher noch nicht un¬
ter den Waffen stehende Offiziersjahrgänge neu einberufen worden .
Eine Auflösung der Truppen der 2 . Linie hat bisher noch nicht statt¬
gefunden . Auch sind nur kriegsu «.brauchbare Pferde und Fahrzeuge
verkaust , kriegsbrouck 'bare dafür neu eingestellt worden . In einer
großen Reihe von Fällen ist festgestellt worden , daß Regimenter ,
welche sich zurzeit in den westpolnischen Grenzgebieten befinden , auf
voller Kriegsstärke beilassen worden sind , und daß sogar Ersatzforma¬
tionen in voller Starte weiter bestehen . Endlich befindet sich « in
Teil d«r im deutsch -polnischen Grenzgebiet stehenden Formationen
tatsächlich nicht in seinen Heimatgarnisonen . Daraus ergibt sich ,
daß von einer Demobilisierung de» polnischen Heeres bis jetzt nicht
die Rede sein kann . Di « d-nitsche Regierung hat sich daher veran¬
laßt ges«hen . wegen der vorstehend geschilderten Tatsach « «rneut b« i
den eingangs erwähnten Regierungen vorstellig zu werden .

Freie Einfttlir von Bieh .
MTB . Berlin , 11 . Febr . Durch eine Bekanntmachung des Reichs¬

ministers für Ernährung und LandwirtsckM wird mit Wirkung vom
15 . Februar 1921 ab die Einfuhr von lebendem Schlachtvieh , Läm¬
mern , Schafen , Ziegen , Schweinen , Frischfleisch , Schweineschinlen ,
Schaffleisch . Schweinespeck , frisch oder einfach zubereitet , Teile von
Rindern und Schafen , freigegeben . Von diesem Zeitpunkt ab bedarf
es also einer Einfuhrbewilligung für diese Waren nicht mehr , jedoch
sind die bestehenden Sanitäts - oder seuchenpolizeilichen Vorschriften
auch in Zukunft zu beachten . Mit Rücksicht auf diese Regelung er »
übrigt sich auch die Beibehaltung der Bundesratsverordnung über di«
Einfuhr von Vieh , Fleisch , sowie Fleischwaren vom 18. März 1916
und die dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen , di« ebenfalls
außer Kraft gesetzt werden .

Aus Elsas > Lo5hrinaen .
TU . Straßburg , 12. Febr . sDrahtbericht .) Der Senatsausschug

für Elsaß -Lotringen hat den lothringischen Senator Collin mit 5er
Erstattung eines Berichts über die Sprachenfrog « in Elsaß - Loth -
-ingen beauftragt . — Anstelle des wegen seines finanziellen Zusam¬
menbruchs auch von seiner Stellung als Direktor der Versicherungs¬
gesellschaft „Rhein und Mosel " zurückgetretenen Handelskammerprä -
sidenten Mathis ist Direktor Helmer mit der Führung der Geschäfte
beauftragt worden . — In Neudorf bei Straßburg soll ein Denkmal
für die im Weltkrieg Gefallenen errietet werden .

vermischte Nachrichten.
Beilegung des Streiks in der Bekleidungsindustrie .

TU . Berlin , 12 . Febr . sDrahtbericht .) Wie die ..Voss. Ztg " hört ,
wird durch Vermittlung des Reichsarbeitsministeriums von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern der Damen - und Blusenkonsektion am
Samstag mittag im Reichsarbeitsministerium eine Versammlung
abgehalten . Man kann um so mehr eine Einigung erwarten , als der
Streik bereits im Abflauen ist . Auf die Drohung der Bluien firmen ,
alle streikenden Arbeiter zu entlassen , wurde gestern in einigen Fabri¬
ken der Betrieb in vollem Umfange , in anderen zum Teil wieder auf¬
genommen . Der Streik in der Herrenkonfektion dauert noch unver¬
mindert fort .

Eisenbahn - Unglück.
5. Leipzig , lt . Feibr . sEig . Drahtbericht ) Heute ereignete sich

aus dem hiesigen Hauptbahnhof ein Eisenbahnunglück , bei dem zwei
Person «n getötet und 15 verletzt wurden .

Tumnlt « in Eisenach .
6 . Eisenach , 12. Febr . <Eig . Drabtbericht .) Hier kam es bei Er -

werbslofzndemonstrationen vor dem Rathause zu großen Tumulten .
Die Menge stürmt « das Rathaus , drang in das Meldeamt ein und
verletzte den dort weilenden Inspektor . Fensterscheiben wurden mkt
Steinwürfen zertrümmert . Der Polizei gelang es , durch Schreckschüsse
die Menge auseinander zu treiben . Mit der Erwerbslosendemonstra «
tinn hätte der Internationale Bund der Kriegsopfer gleichzeitig eine
Forderung auf Gewährung von Unterstützungen in Höhe von 060 000
Mark gestellt . Die Anträge wurden an die zuständigen Stellen wei¬
ter gegeben .

Belfort -Colniar .
<?. Strahknrq , 11 . Febr . Wie die Straßburger Blätter berich -

ten . hat die französische Kammer das Projekt eines Voge ' endurch -
bruch « !, gutgeheiken . Die Schaffung einer direkten Linie Belfort —
Colmar soll unmittelbar in Angriff genommen werden .

Di « engilsche Arbeitslosigkeit .
6. London , 11 . Febr . sEig . Drahtbericht ) . 88 Kohlenzechen ha»

ben nunmehr ihren Betrieb eingestellt . 300 VW Bergleute sind ar -
beltslos . Die Zahl der Arbeitslosen betrug am 1 . Februar 1102 000
gegen 1005 000 in der vorhergehenden Woche . Die Zahl der Kurz¬
arbeiter ist auf 715 000 gestfegen .

Anarchistische « Attentat .
Baris , 11 . Febr . sEin . Meld .) In Rio de Janeiro wurden

vor dem Palast des Außenministers und der Bö ^ e zw- i Bomben ge¬
worfen . Unter den Urhebern vermutet man Anarchisten .

Mitteilunnen .
Der ? knv«nturv «rkaus von Baubund -Möbeln dauert nur noch »Ii zu«

IS . ycbruar .
In Nr . S vom 5 . Februar ISSt schreibt das Kaidblatt . Da » Möbel -

magazin ' in einem Artikel über »Senkung der MSbelpreile " . daß e! stch
hier leider nur um eine vorübergebend « Erscheinung bandelt . Ein all «
aemeluer Preisabbau bei Möbeln würde aber nicht kommen , denn dt«
Fabrikanten sind Immer noch reichlich mit teueren Nohs >? ll« n elng - delkt.
Die Löhne mußten erst im Dezember wieder » »? welentllib hcrausaelrvt
werden , ebne dah damit eine Erhöh » na der Leistungen verbund - n wiire .
Hierzu kommen die hohen Repai -liturkesten an den abgenützten Maschinen
» nd Werkzeuaen , <Au « die In Ausgibt st ' hende Verdoppelung der Fraszt -
sStze werden den Dezva von MSbe ' n verteuern )

Unter all diesen Umstünden kann mit einer dauernden Heradlevuns
der Preise siir Möbel In n !>» ster Zeit nicht ««rechnet werden .

ES lind dieses slir die vielen Briuwaare . die immer noch mit de «
MSbelkaul zurückhielten , bi-trüb ^nde MIttetlunaen . daher dürste dt« leaenS «
reiche Einrichtuna der aemeinnüviaen SauSratgiselllchalt , »Badtlcber Bau »
bund G m , b H die Baubund -MSbel auch aus Teilzahlung abzugeben .

ie in î en ^mmen w enden . , 2363
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Tkeater untl Gunst.
Die neue Wunbergetge .

Wenn der Wert einer neuen Erfindung von dem Maß der auf¬
gewandten Reklame abhängt , dann müßte man dem Hamburger
Großkaufmann Heinrich Ohlhauer , der den Stein der Weisen in ver
Frage des altitalienischen Geigenbaues gefunden haben will , die
glückliche Lösung eines ganz ungewöhnlich schwierigen Problems
ohne weiteres bestätigen . Die Ankündigungen in der Berliner Presse
sprachen in einem stark prätentiösen Ton von d« n sensationellen
Wirkungen dieser Erfindung , die nichts geringeres will , als aus
»iner gewöhnlichen Dutzendgeig « durch ein besonderes Verfahren ein
der echten Stradivariusgeige gleichwertiges und gleichklingendes
Anstrumint herzustellen . Mißtrauen diesen Versprechungen gegen¬
über war natürlich ganz am Platze , wenn man sich erinnert , wie

,seit vielen Generationen unablässig an der Lösung des Problems ,
das Geheimnis der altitalieni .chen Geigenbauer wiederzufinden ,
unablässig gearbeitet wird . Und dislang immer noch vergeblich !
Man wußte ja noch nicht einmal , auf welcher Eigenschaft die uner¬
reichte Tonfülle , Weichheit und Tragfähigkeit der echten Strodi¬
val ius -Guarneri - und Amatigeigen beruhte . Die « inen hi « ll « n die
Zusammensetzung des besonderen Lackes , die anderen die Beschaffen¬
heit des Holzes für bestimmend . Man kann sich daher wohl vor¬
stellen . wie verblüfft nicht nur die berufsmäßigen Geigenbauer , son¬
dern auch di « musikalischen Fachleute waren , als Herr Ohlhauer die
B̂edeutung seiner Erfindung praktisch vor einem geladenen Audi¬
torium dadurch beweisen wollte , daß er sich anheischig machte . Ma k-
ueukirchener Schachtelgeigen . also die billigste Dutzendware , durch
sein Verfahren im Tone derart zu veredeln , daß sie den Vergleich
Swit den edelsten altitalicnischen Geigen aushalten würden . Diese
Ankündigung wirkte noch mysteriöser , als der Erfinder ausdrücklich
«rklärre . daß es für diesen Versuch keiner besonders ausle uchten
oder d-. rbereiteten Znstrumente bedürste , sondern daß jede Gcige —
cb mi > Wolfstonen , schwerer Ansprache und ähnlichen Dehlern le !
belangt s - für dieses Experiment verwendet werden könne . Zu¬
dem betonte Herr Ohlbauer , daß er dieses Verfahren ni » t etwa als
R «sultat konsequenter Ver .uche . sondern ganz zufällig gesunden hibe ,
sa . daß er selbkt nicht einmal Geige spielen könne und auch s^ t
nicht als gackln .,nn m allen »ethnischen fragen des Instrumenten -
baue » anziehen werde/ » könne . Um die Sache möglichst interessant

?u machen , war sogar in den Pressenotizen davon gesprochen worden ,
daß der Gedanke zu dieser sensationellen Erfindung Herrn Ohlhauer
fast blitzartig durch okkultistisch -- Erleuchtung gekommen sei. Nun
wenigstens diese letzt« plumpe Köderung bewahrheitet sich glück¬
licherweise nicht .

Im Berliner Beethovensaol , wo am Montag die Vorführung
vor einem dicht gedrängten Auditorium stattfand , erzählte Herr
Ohlhauer mit ruhigen sachlichen Worten ganz schlicht die Vorge¬
schichte seiner Erfindung , deren eigentliches Wesen er aus fabrila ^
tionstechnischen Gründen noch nicht der Öffentlichkeit mitteilen
könne . Man erfuhr nur . daß nicht di « Beschaffenheit des Holzes die
Veredelung d«s Tones bedingt , sondern der Lack vollbringt dieses
Wunder . Noch rätselhafter wird die Sache , wenn man hört , daß
für die Herstellung dieses Lacke ? nicht besonderes Material , sondern
einfacher Fußbodenlack benutzt wurde , den die Frau des Erfinders
gerade zum Lackieren der Zimmerdiele oerwendet « . Die Ve ' aitung
der mit diesem recht alltäglichen Stoff präparierten Gcige übert ug
Herr Ohlhauer dann einem Hamburger Geigenbauer , der nach an¬
fänglichem Mißtrauen vrn dem Instrument so begeistert war , laß er
kein Bedenken trug , sie den besten italienischen Vorbildern gleichzu¬
stellen .

Die nun »olgenden praktischen Vorführungen , für die sich der
treffliche erste Konzertmeister des Philharmonischen Orchesters Herr
Maurits van den Berg einsetzte , verliefen folgendermaßen : Herr
Berg spielte abwechselnd aus « in «r echten Stradivarius und auf der
Revalo — sdiese Benennung ist aus der Umkehrung des Erfinder -
namens Ohlbaucr gewonnen 1 folgende vier Stücke , dos „Ave
Maria " von Schubert in der Wilbelmifchen Bearbeitung , ein « chine¬
sische Eav ^ ice von Kreißler . die Eanzonetta aus d«m 71choi ?owskn .
konzert und das Rondo aus der Haffnerserenad « von Mozart . Da¬
bei e^gab sich die überragende Tat ' acbe . daß die Revalogcig « sich in
gewissen Lagen klanolich kaum von der Stradivarius unterschied .
Besonders die (Z-Snite und auch die l?- Saite sind v"n vorzüglichster
Klangkraft . während die ^ aber noch stärker die s>-S <" te merklich
Zurückstand. Der Dämvfer scheint di « Reval -meige im Georn ' otz Z"
tem echten Instrument nachtettia zu beeinflussen . Trofdem M " ß
man saien , daß die erziel !« Toniu ^ « verblükkt . besonders wenn man
die so enorm verschiedene sabrikationstechnische Öuolit ? t der beiden
Instrumente vergleicht . Immerlin ist zu «rwäaen . daß das Expe i -
ment nicht mit genügender Objektivität durchgeführt wurde , da
einmal die Stradivariusgeige nicht zu den besten Exemplaren ge¬

hörte . und andererseits die zu beurteilenden Stücke nur aus einem
Revaloinftrument vorgeführt wurden . Wenn auch die echte Gcia «
ihrem traditionssremdcn Konkurrenten an Adel des Tones und
Gkichmäßigkeit der Klangkrast überlegen scheint , so muß man doch
andererseits dem Erfinder zugestehen , daß wenigstens bei diesem
einen vorgeführten Instrument der Erfolg durchaus für ihn spricht ,
und daß hier zweifellos eine bedeutsame Erfindung vorliegt , die
allerdings geeignet ist , auf unsere bisherigen Erfahrungen und
Kenntnisse in der Fabrikation von Streichinstrumenten revolutio¬
nierend u > wirken . Man wird nunmehr die weiteren Ve ' ö ' fcnt -
lichunaen Herrn Ohlbauers abwarten müssen , um zu ermessen , ob
sein « Erfindung sich so generel ! verwerten läßt und durchschnittlich
derartige Erfolge aupuweNen vermag , wie sie die diesmal vo ' ge«
führte Reoalogeige unstreitig errungen hat . Dr . W . V .

Lurtes „Simson " . Man schreibt uns aus Berlin : Der Karls <
ruher Schauspieler Bruno Schönfeld brachte in den ??äun ' en
des Lvceum Clubs vor einem geladenen Publikum Burte 's . des
. Wildfeler " Dichters . Drama ..Simson " zur Rezitation . Simso »
will das Glück einer Keite von Neligionsdramen bilden — Prome¬
theus . Odin . Buddha , der reine Ehrist — . die nack> des Verfassers
Absicht die Hauptwendepunkte der religiösen Entwick ' ung der
Menschheit darstellen sollen . „Simson " nun . die erste Säule zu die¬
sem gewaltigen Reliaionstemvel . bewies nicht nur Burtes grcß s
Wollen , sondern auch sein Können . Im wesentlichen solat das
Drama der biblischen Tradition , aber der Dichter motiviert sie und
erfindet zu diesem Zwecke selbständig Situationen und Figuren .
Asher , der wankelmütige Freund des Helden , Michal . die Frau und
Dalila die Geliebte Sinisons . lowie dessen greise Mutter sind die
Nauptträger der Handluna . Durch den . .Sumvf " lübrt des ^ e ' ten
Weg . unv besonders die beiden Frauen sind die Irrlichter , die ihn
in die Gottesferne verlocken , ibn . ten auch der F - eund hafte ' fü 'lt
verläßt . Aber all dic ^e Personen zerbrechen an der Unzerb -ech»
barkeit seines „Ich "

, das durck die Flammen der Reue von jeler
Schlacke reinoebrannt wird . Und seine von einer Goiteskrast er¬
füllte Hand fällt die trotzigen Säulen des Mammon -^ empsls w >«
mon ein hobles Glas - erbricht . — Der Vortragerde wußte ? o zü " lt ^
die Symbolik d - s Stückes klar zur Geltung zu brinoen . sowie du ch
machtvolle Deklamation der enorme Ansprüche liegenden Nh - thwil
gerecht zu werden . Kossen wir . daß es dem Dichter vergönnt i >t»
baldigst sein treffliches Werk auch zur Aufführung bringen »«
können . Dr . A . M -
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Aus Baden .
Der HauShaltauSschutz des Vadischen Landtags

besprach am Freitag vormiitag die geschäftliche Behandlung des Ge¬
segentwurfs über dieAenderungdesVesoldungsgeleges .
Er ernannt « zum Berichterstalter für die Aenderung des Gesetzes den
Abi, . Ma r um . für die Besoldungsordnung den Abg . Dr . L« se r. Es
soll zunäht « ine erste Lesung gehalten werden , die aber nur informa¬
torischen Charakter haben , und worin ein Beschluß nicht gefaßt werden
soll Auch soll zu geeignetem Zeitpunkt eine Aussprache des Aus¬
schusses mit den Vertretern der Beamten und Lehrer stattfinden -

Hur Klage der Vantätinkcit .
^ Da » Statistische Landesamt hat im Auftrage des Arbeitsministe¬

nums über die Bautätigkeit in Baden in sämtlichen Gemeinden
Ende Oktober 1S2l ) eine Erhebung vorgenommen , die u . a . folgendes
Ergebnis hatte :

Vom 1 . Juli ISIS bis Zt . Oktober 1920 wurden nach den An¬
gaben der Gemeinden teils in Neubauten , teils durch Umbauten oder
Einbauten in vorhandenen Gebäuden im ganzen 12 85» Wohnungen ,
Und zwar «746 Dauerwohnungen und 41IV Not - und Behelfswohnun -
gen fertiggestellt . Anfangs November waren außerdem noch 2/81
Dauer - und 407 Notwohnungen , zusammen also 3188 , in Ausführung
begriffen von den letzteren konnten bis Ende des Jahres 1S20 noch
1I3ö Wohnungen fertiggestellt werden . Von den fertiggestellten und
noch im Bau befindlichen Wohnungen sie044 ) entfallen 2934 l >9
Pro,, .) aus 749 Gemeinden mit unter 2VV0 Einwohnern , S613 s35
Proz . ) auf IK8 Gemeinden mit 2000—2V000 Einwohnern , 3L42 s2Z
Prozent ) auf S Gemeinden mit 2V 000 bis 100 000 Einwohnern —
und 3 >9b s23 Proz . 1 aus 2 Gemeinden mit über IDlXZDO Einwohnern
Karlsruhe sI2 <5 ) und Mannheim s2540 ) — . Mithin wurden von den
1S88 Gemeinden des Landes in 924 oder in rund 58 Proz . der Ge¬
meinden seit dem t . Juli 1918 Wohnungen errichtet , und zwar in
7 Gemeinden mit über 2VMV Einwohnern im ganzen 7437 oder rund
46 Proz . und in 9l7 Gemeinden mit unter 20 000 Einwohnern 8007
oder rund 54 Proz . In zwei Bezirken des Landes — Baden und
Schwetzingen — waren sämtliche Gemeinden an der Errichtung von
neuen Wohnungen beteiligt : in jeder Gemeinde dieser beiden Be¬
zirke besteht außerdem jetzt noch dringender weiterer Bedarf an neuen
Wohnungen . Nach Ansicht der Gemeinden de? Landes müssen außer
den im Bau begriffenen Wohnungen zu den bisher vorhandenen — es
waren am 1 . November 1920 im ganzen 502 954 — alsbald noch 18 302
Wohnungen in <5l Gemeinden errichtet werden , um dem dringendsten
Wohnungsbedarf zu genügen .

Wenn man berücksichtigt , daß nach einer Feststellung , die gleich-
Zeitig mit der Erhebung über die bisherige Bautätigkeit gemacht
wurde , am l . Juli 1920 18 437 Familien ohne besondere Wohnung
waren — es waren dies in der Hauptsache jung verheiratete Ehe¬
paare . die noch bei den Eltern wohnten , oder Familien , die in Not¬
wohnungen untergebracht waren und auf die Zuweisung einer Dauer -
wohnung warteten , oder solch « , welche der Größe ihrer Familie ent -
wrechend eine geräumigere Wohnung nötig hätten , oder verheiratete
Personen , die erwerbshalber in eine Gemeinde zugezogen sind , deren
Zsamtli « aber zunächst nicht untergebracht werden konnte — , so dürfte

den Gemeinden als dringend bezeichnete Wobnunqsbedarf
N8 362 ) im Einblick auf die allgemein vorbanden « große Zahl von
Wohnungssuchenden nicht zu hoch gegriffen sein .

. ? Mannheim , It . Febr . Der hiesige Hausfrauenbund befaßte
n? besuchten Versammlung mit den Wirkungen des
^ ersailler Vertrags auf die deutsche Hauswirtschaft , wobei auch ein
Brenn - und Vrauverbot verlangt wurde . Im Anschluß hieran
nahm die Versammlung eine Entschließung an . in der an die Regie¬
rung das dringende Ersuchen gerichtet wird , baldigst ein ene - gisches
Brenn verbot für Obst , Kartoffeln . Getreide , sowie für sonstige
Nahrungsmittel zu erlassen , da wir sonst im kommenden Sommer
vor einer Katastrophe stünden , die ihre Folgen sowohl aus wirt¬
schaftlichem , als auch auf moralischem Gebiet zeigen wird .

Mannheim . 11 . Febr . Der Verein der Lichtspieltleaierbesitzer
Badens und der Pfalz hält am Donnerstag , den 17 . Februar hier
eine außerordentliche Generalversammlung ab .

Weinheim , II . Febr . Der Gemeinderat beschloß das bei
Viernheim gelegene Stahlbad sür 180 000 Mark anzukaufen und
dort Wohnungen einzubauen .

°-t- Bruchsal , 11 . Febr . Die Räuber , welche seither ihre Tätig¬
keit auf die Ausführung von Ueberfällen auf Posta nkr und Raub
von Wertsendungen hauptsächlich auf den Norden Deutschlands be¬
schränkt hatten , scheinen ihr Handwerk nun auch bei uns im Süden
ausüben zu wollen und haben auch bei einem ersten Versuch , den sie
hier gemacht haben , ziemlichen Erfolg gehabt . Als Versuchsstation
scheinen sie den BahnhofBruchsal ausersehen gehabt zu haben ,
wo in der Nacht an einem der letzten Tage des Monats Januar nicht
weniger als sieben Wertpakete mit einem Gesamtwert
von gegen 60000 Mark abhanden gekommen sind , ohne daß es
bis heute gelungen wäre , der Diebe habhaft zu werden . Da Bruchsal
einen Hauptübergangspunkt wie für den Reise - so auch für den Post¬
verkehr von Bayern und Württemberg nach Baden , Frankfurt , Köln
bildet , liegt es ohne weiteres nahe , daß die meisten der abhanden ge¬
kommenen Wertwagenstücke aus Württemberg kamen . Geraubt wur¬
den . soviel wir erfahren , fünf Wertwagenstücke aus Württemberg , da¬
runter eines mit 20000 Mark Wertangabe von Göppin -
gennachFrankfurta . M , eines mit 5000 Mark von Göppingen
nach Berlin , zwei mit 1200 bzw . 500 Franken Wertangabe von
Stuttgart nach Norwegen , eines mit 5000 Mark von Eßlin¬
gen a . N . nach einer Stadt in Sachsen : außerdem ein Wertwagenftück
mit 10 000 Mark von Karlsrube sBaden ) nach München und ein : s
von Köln nach Feuerbach Der Inhalt der Pakete war , soviel bis jetzt
ermittelt werden konnte , dementsprechend wertvoll und reichhaltig
« nd es ist nur jederman dringend zu raten , sofort Mitteilung an die
Polizei zu machen , wenn ihm von unbekannter od . zweifelhafter Seite
etwa in Kaffees . Gasthäusern u . dgl . unter der Hand Angebote in

Erzeugnissen d « r Silberwarrn - Industri «. Perl -
taschen . Beuteln usw . gemacht werden sollten . Di « Oberpostdirektion
Karlsruhe hat für die Ergreifung d « r Täter « in « Belohn¬
ung von 2000 Mark au «q« Ietzt .

^ Wolsach , 11 . Febr . Dos 8jährige Töchterchen «ine « Land¬
wirts von Oberwolsach geriet unter das schwer beladen « Fuhrwerk ,
wurde überfahren und sofort getötet .

K Freiburg , 11 . Febr . Die Strafkammer verurteilt « den Z4jäh -
rigen Eiseng ' eß- r Wilhelm Hämmerl « wegen schweren Diebstahls zu
3 Iahren Zuchthaus . Hämmerte hatte mit Gleichgesinnten zwei
Motor « und einen Fernjprechapvarat gestohlen . Seine Helfershelfer
wandern aus länger « Zeit ins Gefängnis .

Aus der Landeshauptstadt .

i, Karlsruhe , den 12. Februar 1V21 .

Fremdentontrolle .
Die Bezirksämter wurden erneut auf dt « Notw « ridigkrit von

rgl . mit
ordneten

. .. . . . . . .. . . . chschauen
lRazzias ) müssen mit aller Schärfe durchgeführt we?d«n damit das
Land Baven nicht der Zufluchtsort für unerwünschte Ausländer wird
Ausländer mißbrauchen ihren Aufenthalt in Deutschland «rfahrungs -
gemäß hänfin z» unerlaubten Zwecken.

Sofern Anlaß zur Ausweisung vorliegt , wird beschleunigt v«r -
fabr . n , da längeres Zuwarten meist nur zu Schwiep,rleren und Z»
Härten für den Betroffenen führt , der dann vielleicht schon auf
längeren Aufenthalt gerechnet hat -

»
Sin Zentrumsantrag weg «n Aufhebung d«r Zwangsbewirt »

schaftung für Flachs , Brennspiritus und Zucker. Im Landtag hat
die Zentrumskraktion folgenden Antrag eingebracht : ..Der Land¬
tag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , bei der Reichs¬
regierung dahin zu wirken , daß die Zwangsbewirtschastung für
Flachs . B7 ? nn ?piritus und Zucker aufgehoben wird .

"

) ! s Missions -Beginn . In den katholischen Kirchen der Stadt
und den Vororten wurde gestern lFreitaai Abend k Uhr die sir
alle Pfarreien vorgesehen « allgemeine Mission durch Predigten für
die Kinder vom 10 . Lebensjahre an eingeleitet . ?>evte Nachmittag
ist Beicht für alle Kommunionkinder , morgen (Sonntag ) K Uhr
feierliche Generalkommunivn aller Schüler und Schülerinnen . Vom
13. bis 20 . Febr . ist die Missionswoche der Frauen und Jungfrauen ,
vom 20 . bis 27 . Febr . solche sür Jünglinge und Männer . Die Mis¬
sion wird durch Ordenleute aller Regeln ausgeführt .

Verurteilung wegen Preistreiberei . In der Zeit vom An¬

fang November 1920 bis zum Januar 1921 wurden durch die hiesigen
Gerichte 41 Personen wegen Preistreiberei , verbotenen Handels und

wegen Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften 5 er Brot - , «5 cr ch -

» nd Milchversorgnng teils mit Geld bis zu 2000 Mark teils mit

Gesänonis neben der Geldstrafe bis zu 4 Tagen rechtskräftig bestraft .
Na . Spendet Die Firma E . L . Sickinaer , Weinhandlung

hier , hat dem Oberbürgermeister zugunsten der H-uberg -F - rienkmder
die Summe von 500 »tl überwiesen .

NcS» „Pädagogische Praxis im « Ina « aathropifovhlsmorlemterter
S «Is«eSwisse » sch- It" wrack, am letzten SZmStag abend Fräulein Dr v - n

Hevdebrand . Lehrerin an der freien W - ldorffchule, in Stuttgart . in

einem von der Kar 'Sruher Ortsgruppe de« Bundes lvr Treis « ederuna des

sozialen Organismus gcmnmam mii derjenigen des Bundes für anthrop «-

sophifche Hochjchularbeit in einem mi aroven Hörsaale de » AulabaueS der

Teckn . Hochschule veranstalteten öffentlichen Vortraae . Nach einein rurzen

Hinweis deZ Vorsitzenden auf die Praktischen Ergebnisse der ^ r - wtte -

der-ungsldee , die überall ni -bt als Utopie . sondern als lebend a« Wirklich-

keitskraft sich in die NZte der gegenwärtigen Menschheit bw - Instelle und tn

Neugestaltungen wie z . B , der Aktiengesellschaft . Der kommend « Taa un »

der . freien Waldorfschule - schon tetzt kräftige Keime d«s neuen WirtI <Z)att ->

und Geisteslebens geschaffen habe . zeigte die Rednerin des AendS . wie

das eb : mais viel einheitlichere Geistesleben der Menschheit sich w der

neueren Zeit immer mebr zersplitterte und daher auf die Gegenwart auch

keine einv 'itli -b - Pädag - gik ! u überliefern vermochte . ^ lbst w st« Zer¬

splittert . zerreißt moderne Pädagogik auch die Kinderseelen oder stumpft sie

ab . was meist noch schlimmer ist. Aus der V :obachtung
ergaben sich einzelnen Kritikern nun zwar diese oder tene R °w ^ sch« lbestr. .

bungen . die — so gut sie a« ch im einzelnen s- in mögen — doch aar keiner

Weise jenes Ganze zu bieten vermögen , das man heute braucht , um der

See 'eneinstelluna und dem SeelcnbedLrfnis von Gegenwa ^ Skind . rn »u

geniigen Auch die moderne Schulpfvchologie ist unfähig , über da» Gat

runasmä
'
kige hinaus bis zu dem Punkte vorziidrinaen . bei dem da » ri : en -

hast Menschliche erst beginnt : zum Individuell -Persönlichen . . ^ <uu braucht

man -Ine Pädagogik , die den Erzieher anlötet , sich ganz in das Wesen de«

Kindes hinein zn versenken , um so zur Erkenntnis d^ UrPHSnomenZ . zur

Lösung des NSts .' ls zu kommen , das I- d- S Kind doch ist Hier letzt dte

antbroposophische Menschenkunde « in . indem sie den Lehrer hinweist auf

d ^S was sich dain jedem Kinde heraus entwickelt , und ihn das konkrete

Wechselspiel erkennen lehrt von Leib Seele und Geist tedem Menl -Kn

und die Metamorphosen der Entwick 'ungSkrSste in den verschieden . «

bensattern Die von Dr . Rudolf Steiner «egebenen Methoden der ^
schuna führen dazu , diese KriMe bis zum 7 Lebensjahre etwa plastisch

tätig zu finden an der Ausgestaltung der Leibesoraanisation Nach dem

Sahnwechl
'
l komnien sie in der unmittelbar s- ettscheu S - rm der Er . n-

nernngö - nnd äbnii -rer Kräste zum Vorschein , die bis zum KA . J ° bre

ihri besondere Ausbildung ersahren müssen , sollen l' e p ^ r aewnd und

ausreichend zur VerMguna Neben . Und bon der Geschlechtsreife ab tritt

der iunae Mensch in jene Periode seiner Entwicklung em . die daK mehr

Willensartiae zur Entfaltung bringen mutz, das die Menschen

der sozial verbindet In diesen größeren Perioden sind nun aver wener

wieder feinere Metamorphosen festzustellen , deren Be °b° » tuna den Er -

zi ber befähigt , wirklich im konkreten einzelnen für jedes Lebensalter die

Krälie zu erkennen , die zum Dasein drängen und jene M ^ ei zu finden

und anzuwenden , die die gesunde Entlaltuna derselben herbeittthrrn .

wird Erziehung zur Kunst der Meui ^ nbildu ^ . die aber nur >n boller

«edeilien kann In diesem Sinne ivlrkt die au^ Grund der ^5vee

von der Drcigliedcrung des wilalen crganiZmuz tn Stuttgart err 'ch'e' e

und nun schon im zweiten Schuljahre siedende Waldorffchule vet

dauernd stark wachsender SchMerzzhl mit fkftstellborem Erfolg . A" möglichst

weitgehender UnabhSngigk . it von äußerlichen Bestimmungen durch Staat

oder Wirtschaft arbeiten hier die Lehrer als freie Künstler , denen nur matz-

gebend sein kann , was die kindliche Wesenheit selbst^ raucht^ um
^

gllt ^ Yre^

Anlagen zu entfa 'ten - Was dazu vber die Selbstverwaltung der Schule ,
über Lehrziele , Lehrplan . Lehrbücher , über die gänzlich veränderien Metho¬
den des Schreiben -, Lesen - , Rechnenlernen . über Geschichte- und Naiu » .
kunde- Unterricht was über den künstlerischen Unterricht im Form - . Farbe -
und Tongebiete . was über den schon im 1 . Schullehr dieser wirklichen Ein «
heiiSfchule beginnenden doppelten gr indsprach-Uiiierricht . über PSbagogilch «
Oekonomik und vieles andere , <z , B Eurhythemie ) gesagt wurde , kann
hier nicht einmal angedeutet werden , das mühte jeder , der mit Kindern
iu tu » hat schon selbst einmal hören . Starker Beilall zeigte der Vortragen¬
den den Dank der überaus zahlreich erschienenen Hörer .

Deutsch-liberale Bollspartri . Leyter Tage fand hier ein « Zu «
sameinnkunft der Vertreterinnen der Ortsgruppen und Frauenaus «
ichüffe der deutschen liberalen Volkspartei statt , in der Frau Basier «
man n -Mannheim über die Notwendigkeit der Gründung eines Lan «
dessrauenausschusses sprach , die dann auch beschloen wurde . Es wurde
gewählt zur 1 . Vorsitzenden Frau Julie Vassermann . zur stello .
Vorsitzenden Dr . Marie Bernays , zur Schriftführerin Frau Alice
Hosfmann . Der Frauenausschuf ; plant für Ansang April einen
politischen Anfklärungskurs der in Heidelberg stattfinden soll.

: : : Bcm Iugendbuude für entschiedenes Cltrisientum . Am Sonntag
veranstaltet der Jugendbund für entschiedenes Christentum fein 8 . yahreS «
lest . Vormittags findet in der Evana . Stadtklrch « der FestgotteSdiensi statt,
zu dem Pfarrer Waldschmidt von Liebenzell die Aestpredint über «
noMinen hat . Nachmittags um Z Uhr findet in der groken Aeslballe vi «
Festversammlunn statt . Der in weiten Kreisen besonders durch Schrillen
bekannte Schriststellere E . Schreiner von Komtal spricht dabei über das
Thema : »Ein Leben voll Sonne ". Abends S Nhr begeht die Ortsgruppe
Karlsruhe im Eintrachtsaal die ssestfeier zum 40 . Jahrestag des Weimer «
bandes vom Kugendbund flir entschiedene « Christentum , der zurz- lt zirka
S000lXX > Mitglieder zählt . Kernpunkte in der Nestleier bilden zwei An¬
sprachen . Was ist und will der Jugendbund ". Das Programm ist mit
musikalischen und gesanglichen Darbietungen umrahmt

: : : Vach-V «rel « . Aus das heute Samstag abend stattfindende Kirchen»
kon»ert in der ev . Stndlkirche wird nochmals hingewiesen . Kür den ver¬
änderten Herrn Neugebau - r hat Herr Opernsänger Fritz Triinkle -Rastatt
die Tenorpartie übernommen .

K Naturkieilvcrein Karlsruhe <« B .) . Am SamStag den 12 . Februar
1921 findet im Saale der Restauration Aiegler . Banmetft -rstr. IL. adend »
iÄL Uhr beginnend , «ine Abend -Unterhaltung mit Tan » statt.

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
A Handball . Am kommenden Sonntag , vorm . V,11 Uhr . treffen
auf dem Platze des Karlsruh erTurnvereins 184 ? bei

er Telegraphenkaserne die Mannschaften des F .- C . Germania
Durlach nnd des K. T - V . 46.

" -- -
-i- Der isustbalMub Müftlburg , e . V .. empfZngt am Ost-r-Montag de«

ostdeutschen Meister V , I B . Berlin -Pankow guf seinem Platze .
: : Der 1. « raft -Sport -Vereln Turlach hielt kürzlich Im Lokal . Blume «

seine diesjährige Generalversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende . Herr Ott «
Gröninger . eröffnete die Versammlung und begrützie die erschienene »
Mitglieder . Nach den Berichten der Vorstandsmitglieder war das ab-
g ' laufene VereinSjahr ein gutes und reich an sportlichen Ereignissen .
Die Mitgliederzahl ist erfreulicherweise erheblich gestiegen . Nach Beratun «
der einge 'nulenen Anträge konnte zur Neuwahl gelclirilien werden Tie
alten Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt : 1 . Vors . Ott »
Gröninger , 2 . Vors . E . Ludin , I . Schristf S Sander . 2 . Schrifts . O . Karge .
Kassier Aug Weiler . 1 . Stemmwart M . Hummel . 2 Stemmwart K . Mawer ,
1 . Rinnwart G . Meier , 2 . Ringwart Fr . Kühner . Gerätewart Ferd Busch.
Laut Beschluk der Generalversammlung wurde der MonatSbeitrag auf
1 Mark und sür Zöglinge aus 50 Pfg . erhöht

Unter dem Namen AuSsteuer - Tage veranstaltet die Firma
Geschwister Knopf einen groben Verlaus , der dazu bestimmt Ist. ein «
besonders günstige Gelegenheit zum Auisüllen des WäschevorratS und zum
Einkauf anderer dringender BedarsS -Artikel darzustellen .

In den Wäscheschrank, dessen Fülle einst der Stol » jeder Hausfrau
war , hatten die letzten Jahre grobe , nicht zu schlickende Lücken gerissen ;
Neuvermählte muhten sich begnügen , das Wenige anzuschaffen , was er¬
hältlich war .

Nach vielen Jahren ist nun wieder eine Wandlung eingetreten . Wie
früher während der »Welken Woche " sind Lichthof und Abteilungen
des Warenhauses wieder mit guter Qualitätsware gefüllt , die eigens zu
diesem Zwecke in den wichtigsten Industrie -Zentren erstanden wurden .

Die Prelle sind gegenüber den letzten Monaten stark gesunken , daher
wird sich vorläufig kaum eine günstigere Gelegenheit zur Deckung des
täglichen Bedarf bieten . 241Z

reiciier äu, «nt >l — er»ter Fabrikat «
5U iussersten Isxesprelzen . >!

F . NolllekiMl .
Kaiserslra » « 102. 1» elon 15ZZ .
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Aus Matur unÄ Missenlcdstt .

Manns „Buüöenbrooks " im Lichte der Medizin.
Thomas Mann schildert in seinen „Buddenbrooks " den Verfall

tines alten Patriziergeschlechtes . Fragt man sich, warum die vier
Generationen haben zugrundegehen müssen , so regt sich mancher Wi¬
derspruch im einzelnen gegen die Komposition , auch der Grundge¬
danke leuchtet nicht ein . Interessante Aufschlüsse vom medizinischen
Standpunkte aus gibt neuerdings Arthur Laudien in der Zeitschrift
»Euphorio " Er verweist aus das vor mehreren Jahren erschienene
Buch „Geschlechter " des bekannten Irrenarztes Fr . Lang « . Der Nie¬
dergang eines Geschlechtes , sagt Lange , setzt unmittelbar nach der Kul¬
mination des Geschlechtes ein , und zwar so langsam , das; nur ein ge¬
übtes Auge sie findet . Derjenige Abkömmling , der den Wendepunkt
bezeichnet , scheint keineswegs entartet . Je weiter der Verfall fort¬
schreitet , um so mehr schwächt er das verstandesmäsnge Denken und
die Willenskraft und entfesselt dafür das Erkenntnis - und Gefühls¬
leben . das sich seinerseits schnell zu ungezügelter , gewaltsamer Leiden¬
schaftlichkeit steigert . „Was also dieser Menschen Stärke und Waffe
im Leben ist . ist die scharfe Einzelauffassung , die volltönende Stim¬
mung . die feine Eindrucksempfänglichkeit und die brechende Reflexion .
Beim gesunden Menschen , in dem die Reflexion , die scharfe kritische Er¬
wägung noch die Persönlichkeit beherrscht , ist es die Wissenschaft , die
überlegen « Verwaltungsfähigkeit oder die disponierende Geschäfts -
tiichtigkeit , die das Bild beherrscht . Hier unten dagegen , auf der glei¬
tenden schiefen Ebene der Degeneration , ist es . wenn die Leute eine
besonder « Begabung haben , die Kunst , die man in allen ihren ver¬
miedenen Nuancen antrifft , „bis die letzten Künstler nicht mehr Herr
chres Stoffes sind , sondern von diesem übermannt werden und ihm
völlig machtlos gegenüberstehen " . Den Grund solchen Verfalles sucht
Lange in der urinsauren Diathese , die zu einer „uratischen Degcnera -
t«>n' ' führe

Manns Roman ist eine Geschichte der urinsauren Diathese durch
dier Generationen . Die oft erwähnte überreiche schwere Kost bei
uhender Lebensweise bedeutet den Beginn und das treibende Mo¬
ment des ganzen Versalls . Der Hausarzt Grabow sieht wohl den
Abgrund , hat aber ebensowenig wie der Geistliche die Willenskraft ,
das Uebel mit der Wurzel auszurotten . „Strenge Diät - - ein wenig

Taube — « in wenig Franzbrot " lautet stets sein ,ur den Aug «nbllck

zu empfehlendes Rezept . Das als Eingangsszene erwähnte Fest be¬

deutet den Kulminationspunkt des gesamten Geschlechtes und den

nur für ein geübtes Auge " wahrnehmbaren Wendepunkt . Der Alte

ist nicht der Begründer der Gros,« , das ist vielmehr der frühere „Hee¬

reslieferant " M . Johann Buddenbrook , welcknr der Arbeitsamken

seiner Vorfahren den Luheren Glanz hinzugefügt hat Er bat noch
das Natürliche .. Kernige . Gesunde jener Emporstrebenden . Aber sein
Sohn der „Konsul "

, ist trotz seiner gut entwickelten Gestalt nicht mehr

von altem Schrot und Korn . Wohl kann er zu Zeiten erstaunliche
Tatkraft nnd rücksichtslosen kaufmännifchen Sinn bekunden , aber im

allgemeinen ist er zu feinfühlig , um sich mit lustiger Frische m den

Kampf ums Dasein zu stürzen . Ihn wandelt bisweilen ein « senti¬
mentale Sehnsucht nach der Natur an . und seine Frömmigkeit e,n

gefühlleliges Erfülltsein von Gottes Allmacht und Liebe . — S «me
vier Kinder sind bereits in erster LIni « Nerrxnmenschen und von

schwacher Organisation . Ihr Leben ist ein Verlangen nach Nerven¬
reizen . Die Stetigkeit des Denkens , der Wille und die Kraft zu
aleichmäslig angespannter Lebensarbeit sind ihnen versagt . Sie anern

sämtlich vor der Zeit und welken früh dahin . Der Großvater svielt
im Familienkreis die Flöte : es sind einfache , unqekünfte ' te Weisen ,
aber niemals Virtuosenstückch«n . Der Konsul ist nicht aucubend musi¬
kalisch. gibt sich aber gern unter dem EinNuk der Tone « rn - r w- lt -

entrückten Verträumtbeit bin In der nächsten Generation in dieser
? ug an Iobann so stark , dak er mitbestimmend bei der Wahl der
Vio ' snvirtuosin t5" ttin wirkt , mährend Christian , an nch
kaNsch in der Nachäffnng von Musikvirtuosen erstaun ' »« « Geschick¬
lichkeit zeigt . Honno schließlich ist ebenfalls begabt ?ur Musik , nur
dak er nicht der Herr , sondern der Sklave seiner Musik ist.

Ob Mann das obengenannte Buch des Arztes k-nnt , bat er bis¬
her nicht bekanntgegeben . Das ? er ab »r kür medizinische Fragen leb -
hartes ^ nter ^ e bat beweisen Stellen seine ? Nomons , und
auch e/ein düster backender Abkömmling eines alten Geschsechtcs Ist ,
so ist seine Vertrautheit mit fener The orie um so wahrscheinlicher .

Krebsbildung als Nervenkrankheit . Die Auffassung der Krebs¬

bildung als einer Nervenkrankheit seitens des Nervenarztes Dr .
Stadelmann -Dresden , über die in Nr . 56 der „Badischen Presse " als
einer ganz neuartigen , bemerkenswerten wissenschaftlichen Betrach¬

tungsweise berichtet wurde , hat bereits vor 40 Jahren der ge-istooll «
Würzburger Pathologe Eduard v . Rindfleisch vertreten . Er ging da¬
bei von dem Satze aus : „Die individuelle Wachstumsmodifikation
ist eine Funktion des Nervensystems " und sah tte Ursache der Kreb¬
sigen und anderer gut - und bösartiger Geschwulstbildung in einer
stellenweise ungenügenden Beherrschung des Wachstumstriebes d« ,
KZrperzellen durch das Nervensystem . Diese Rindsleisch '

sche Krebs »
theorie wurde allerdings von den offiziellen Lehrbüchern der Patho »
logie nicht beachtet . So konnte Stadelmann , von Wissenschafts «
geschichte unbehemmt , einen guten alten Gedanken als völlig neuen
wieder denken . Solches geschieht eben hin und wieder auf allen
Wissenschaftsgebieten . Nebenbei bemerkt , wurde übrigens wie bei
Krebs und Zuckerharnruhr auch bei der . heute fast durchgängig nr .«
als reine Infektionskrankheit betrachteten , Lungenschwind «
sucht schon vor 2» Jahren der dos Wachstum und den Stoffwechsel
regelnden Aufgabe des Nervensystems von verschiedenen Aerzten
eine ausschlaggebend « Bedeutung zugeschrieben . Eine ursächliche , iir
dem ein irrwegig umordnendes Stoffwechselzentrum den allgemeinen
Ernährungsbetrieb des Gesamtkörpers und den örtlichen der Lung «
Zwangsläufig in faljche Richtung lenke und somit die Krankhcits -«
anlage für Tuberkelbazillenansiedlung und Gewebszerfall hsrvo «
rufen : ferner eine die beim Schwindsüchtigen so häufigen nervösen
und seelischen Symptome gestaltende Bedeutung . Von einzelnen Aerz¬
ten wurde somit die Schwindsucht geradezu als Nervenkrankheit be«
trachtet : (näheres findet man bei G . Liebe , Vorlesungen über Tu «
berkulose . Bd . I . Lehmann '? Verlag . München IMS ) . Dieser Gesichts «
Punkt mag ebenfalls verwunderlich erscheinen und doih liegen auch
dieser Anschauung wirkliche , reale Erscheinungen zu Grunde . Nur de«
Betrachtungsstandpunkt und die Wertung der einzelnen zum Krank «

heits ^anzen zusammenwirkenden Ursachsglieder weichen von d«r
herrschenden Schulmeinung ab . Je mannigfacher aber die Gesicliis-

punkt « sind , um so schneller und gründlicher wird man mit den Rät «

sein der Natur fertig . Das beweist die „exactests " Naturwissenschaft
- die Physik . e . ^ .
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tjZlMj -Miiiiz im ..SzSüiüeii wem "
Vom LüiI6eut » ellea Ho !zemarltt .

Der Holzeinkauf in den süddeutschen Waldungen voll¬
zieht sich in schleppender Weise und es ist nicht M verkennen , daß der
Nadelstammeinkauf unter scharfem Druck steht . Es ist deshalb begreif¬
lich . wenn man in der Forstwirtschaft sich darauf besinnt , daß uns in
unserer Wohnungsnot bis zu einem gewissen Trade Hilf « auch
vom deutschon Wald kommen könnte , wenn man sich etwa nach amerika¬
nischem Vorbild entschließen würde . Häuser fabrikmäßig aus Holz
hei zustellen , — Vorläufig versuchen die Forstämter , ihre Forderungen
oufrecktiuerhalten - In diesem Bestreben werden sie bestärk , durch
einzelne Abnehmer , die da ĉ aub ' n . sich nicht rechtzeitig oder genügend
eindccken zu können , wenn sie zuwarten und somit vereinzelt die ge¬
forderten Preise noch anlegen . In den württembergi ' chen Wäldern
wurden im Dezember in den Gemeinden und Ctaa sfo>rsten 284A , in
den Privatwalcungen 287A , der forstlichem Anschläge erzielt . An
diesen ? Robwatenal d-" rft " na -5 verloren »eh?n -

Nach Grubenholz hat sich Nachfrage erhalten : im Bret¬
terhandel glaubt man an einen weiteren Preisrückgang . Im
Schwarzwald verlangen die Sögewerke noch ^ S50— kl?0 für der-
edm frei Bahnwagen des Versandplatzes . Bauern ist jedoch schon bei
500 für unsortierte Wa e . wie sie von der Säge fällt , an " >kommen
Die Hoffnungen , daß die Wiedergutmachungslieferungen für Frank¬
reich gute Preise bringen werden , hat stark nachgelassen .

Notierungen . Ficht - und Papierkolz , 2 m lang per rm 230
Ul frei Waggon Odenwald Abganasstation . Kieferrolle : 2,20—5 m
lang von 22 cm Durchmesser aufwärts 200 vro rm >>h bescher
Station . Hobelbretter 4—4,30 m lang , mit 10 Prozent Unterlängen
5,6 : 7 " breit 24 mm stark .<t 630 per edm ab Südbayern . Von der
Außenhandelsstelle wurde dem süddeutschen Sägewsrkevrrein mit¬
geteilt , daß sie bis auf weiteres darauf verzichtet , Richtpreise für
Holz zur Ausfuhr bekannt zu geben . Als Grund hierfür wird an¬
geführt . daß die fallende Tendenz der Inlandspreise und die Stei¬
gerung des Markkurses die Festsetzung starrer Mindestpreise als un¬
zweckmäßig erscheinen läßt . Bei der Erteilung von Ausfichrgenebmi -
gungen müssen die nachzuweisenden Verkaufspreise , erwünscht in Aus¬
landswährung , über den geltenden Inlandspreisen liegen .

Line LutsckeiÄurtg i » «1er 5IeeIcsrk » Q» 1kr » gs .
Im württembergischen Städtetag zu Stuttgart fanden am gest¬

rigen Freitagnachmittag wichtige Besprechungen über die Finan
zierung des Neckar -Donaukanals statt . Eine überaus stark besuchte
Versammlung von Eemeindevertretern des ganzenLandes nahm daran
teil . Eeheimrat B r ü ck m a n n - Heilbronn zeigte zunächst , daß das
Projekt des Kanalbau ^s eine Befreiung Württembergs ans keiner
wirtschaftlichen Isolierung bedeute und zugleich auch eine Befreiung
von dem Monopol der Kohlen des Ruhrgebietes . Bürgermeister
Siglo ch- Stuttgart berichtete über den Stand der Arbeiten und ent¬
wickelte die Baupläne im Einzelnen und das Finanzierungsproblem .
Zum Schluß der Veranstaltung wurde folgende Entschließung ein¬
stimmig angenommen :

Die am 11 . Februar im Rathaus in Stuttgart versammelten Ver¬
treter württembergischer Städte und Gemeinden sprechen sich entschie¬
den für die rasche Durchführung der Neckarkanalisation ron Mann¬
heim bis Plochingen , kür die Vorbereitung zur Fortsetzung bis zur
Donau und für den Ausbau der Kraftwerke aus . Sie erklären sich
bereit , für die Beteiligung der Gemeinden und der Bürgerschaft an
der Finanzierung des Neckarkanals und der Kraftwerke einzutreten
und dahin zu wirken , daß von Städten und Gemeinden im Falle der
Gründung einer Aktiengesellschaft ein Teilbetrag der Aktien bis zu

50 Mill . aufgebracht werden .
Ueber die Finanzierung wurde in den weiteren Ausführungen

mitgeteilt , das, nach den neuesten Berechnungen -1t 500 Mill . Aktien
und ^«t 500 Mill . Obligationen ausgegeben werden sollen . Es ist da¬
bei angenommen , daß das Reich etwa M0 - 400 Mill . Aktien über¬
nimmt , Württemberg , das heißt Staat . Gemeinde und Industrie zu¬
sammen 160 Mill . . Bad «,n 34 Mill . Bürgermeister Graf , der den
Verhandlungen beiwohnte , sprach sich warm für die Durchführung des
Kanals aus . Wenn Württemberg entschieden Ovfer und damit den
Beweis bringe , daß es von der Rentabilität des Kanals überzeugt sei .
werde es gelingen , die Unterstükung des Reiches und des Reichstages
voll » nd ganz zu sichern. Oberbürgermeister Lautenschläger . der
die Verhandlungen leitete , dankte den Besuchern für ihr zahlreiches
Erscheinen , und es wurde zum Schluk ein Ausschuß « inaeset -t . der die
Durchführung der Finanzierung des Kanals in die Hand nehmen soll.

«Zer Nsn6e1sive1t .
Aktien -Papier -Fabrik Regensbura in Alling bei Negensbura .

Die H . -V . genehmigte einstimmig die Erhöhung des Grundkapitals
um 1 auf 1,5 Mill ., wobei den Aktionären das Bezugsrecht ein -
geräumt wird . ^ ^ ^ . ..

— Maschinenfabrik MSnus . Frankfurt a . M . Aus einem Bor -
senzulassungsprospekt der Gesellschaft ist ersichtlich , daß die Ergeb¬
nisse über das abgelaufene Geschäftsjahr als günstig bezeichnet wer¬
den können . Auch die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind,
falls nicht unerwartete Ereignisse eintreten , nicht ungünstig , da die
vorliegenden Aufträge für die nächste Zeit reichlich Beschädigung bie¬
ten , Der Prospekt enthält bedauerlicher Weise keinerlei Zahlen¬
angaben für das Jahr 1920 . auch ist nicht ersichtlich , aus wem sich das
Syndikat zusammensetzt , welches die bereits früher ausgegebenen

-1t 8M00V Vorzugsaktien zum Kurte von 100 Prozent mit vorläufi¬
ger Sperrfrist bis zum 1 . April 1925 übernommen hat .

Die Mitteldeutsche Gerberei - u. Riemen -Fabrik A .- K. in Wetz¬
lar -Frankfurt a . M . verhandelt nach dem Ledermarkt " mit ihren
Gläubigern wegen eines Moratoriums , da sie nicht mehr im Stande
ist, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen . Die Verbindlich¬
keit der Firma betrage zirka 12 .3 Mill . ^ l , denen nach den Büchern
zirka 12 Mill . Aktiva gegenüberstehen . Die Ursachen der Zah -' ungsstockung sind hauptsächlich darauf zurück?,uMren , daß die Firma
bei Errichtung von Neubauten den größten Teil ihrer Mittel fest¬
legte . Auch die erhebliche Absatzstockung ist daran schuld, da in den
letzten Monaten nur ungefähr die Hälkte des bisherigen Umsatzes
verkauft werden konnte . Seit 4 Wochen befinden sich die Arbeiter des
Wetzlaer Werkes im Streik . Die Gläubiger -Versammlung in Berlin
beschloß, daß die Geschäfte zunächst unter Aussicht eines Gläubiger -
Ausschuffes weiter zefiihrt werden sollen . — Zahlungseinstellung in
der Pfälzischen Zigacren - Invustriz . Ueber das Vermögen der Zigar -
ren -Fabrik Mar Schlachter in Landau wurde der Konkurs verhängt .
— Ueber die Hamburger Metall - , Maschinen - und Hüttenprodukten
^-irma Alfred H .W . von Glöden isi Konkurs eröffnet worden . — Die
Vreslauer Viehmarktsbank ist durch Spekulationskäuie in Fettmaren
zahlungsunfähig geworden . Sie arbeitet mit 25 Mill . Aktien¬
kapital , das hauptsächlich durch Breslauer Fleischer aufgebracht wurde .

Kapitalcerhöhungen . A .- K . Lauchhammer in Lauchhammer um
25 auf 50 Milllcnen dtvideudcnbercchtigt ab 1 . Januar 1921 . ferner
um 30 Mill . -A 5 Proz ., mit 102 Prozent rückzahlbaren Teilschuld¬
verschreibungen . — Lorenz Hut '

chenreuter A .-G , Porzellanfabrik
- elb , 2 Mill . Kproz. Vorzugsaktien zu 112 Proz , auf -1t 5 Mill .—
Vogtländische Karbonisieranstalt von 0,6 auf einen ungenannten
Betrag .

Erweiterter Sonderzngverkehr zur Leipziger Friibjahrsmessr .
Die Bewältigung des Messeverkehrs zur Leipziger Frühjahr - me " e
wird mit Hilke eines erweiterten Fahrplans bequemer
und umfangreicher als brsber durchgefübrt werden k

"nnen . Beiläu¬
fig sind Msßsonderziige ab München . Nürnberg . Stu ' taart . Karls¬
ruh e . Mannheim . Frankfurt a . M . . Mainz . K '

e
' ln . Dük^ d,, "'

Munster sWestk. ) , Hannover . Hamburg . Altona . Rostock. B rlin
Breslau und Dresden , sowie ab Amsterdam . Kopenhagen , Steck -
bolm . Prag und Wien in Aussicht genommen . Nach den gl ^ iben
Orten gehen Rücksonderzüge von Leipzig aus . Zur Waldung de-
Interessen des Auslandsverkehr ? nahmen an einer Konferenz fa ' taller deutschen Eisenbahndirektionen im Leipziger Hauptba ' nhosVertreter der holländischen , dänischen , schwedischen und deut ch -öiier -
reichischen Eisenbahnverwaltung teil .

^ Deutsche Petroleum A. - K. In der Aufsichtsratssitzung legtedie Verwaltung den Abschluß über das am 30 , September 1920 ab¬
gelaufene 17. Rechnungsjahr und für das infolge der Verlegung des
Geschaftsiahres entstandene Zwischengeschintslahr vom 1 . Oktober Z920bis 31 . Dezember 1920 s18 . Rechnungsjahr ) vor . Die Verwaltunghat . wie sie mitteilt , seit Gründung der Gesellschaft eins zurückhal¬tende Dividendenvolitik verfolgt , glaubt aber , einer am 9 . März 1921
einzuberufenden H .- V . eine nambakte Erhöhung der Dividende fürdas 17 Geschäftsjahr , nämlich 30 Nroi . s8) vorschlagen zu sollen . —
Dadurch , daß die Gesellschaft die Vergütung für den bekannten Ver¬
kauf der Steaua Romana -Aktien in dem kurzen Zwjschengss -bn ' t -iiahr
erhalten hat . ist sie in der Lage , der H .- V . auch für das 18 . Rech¬
nungsjahr eine Dividende von 30 Proz . vorschlagen zu können , an der
die iungen Aktien voll teilnehmen . Die „ Beteiligungen » nd Be¬
triebe haben sich bis 30 . September 1920 um rund 13 und bis 31 .
Dezember um rund 2 Mill . auf ^ 68 Mill . erböbt . 5?n d->r Bilanz
ist weiter eine Steigerung der Debitoren auf -ic 69 9 Mill . » nd eine
solche der Kreditoren auf „lt 71 Mill . ausgewiesen . Die Gewinn - und
Berlik -Rechnung für 1919/ ?0 eraibt oinen B ^utt <i?>b- rlchun rund
17 Mill . <1918/19 4 Mill . -Iii , für das ZwjschcngeschäftS ' ahr so¬
gar einen solchen von 40 Mill . der aus dem Verkauf der Steaua -
Romana -Ak<ien stammt .

Das Wiederaufleben der Deutschen Tiefbohr A . -G . Die Deutsche
Tiefbohr A, - G . vorm . Lapp in Aschersleben , wetch; zuletzt ihr Ka¬
pital auf 45 000 -K Vorzugsaktien und 35 000 Stammaktien redu¬
zierte , beabsichtigt , dasselbe nunmehr unter Gleichstellung aller Aktio¬
näre auf -K 1 100 000 zu erhöhen . Es steht zu vermuten , daß damit
auch d?e Do ^rtätigieit der Gesellschaft wieder aufgenommen wird .

Aktien -Gesellschaft Leu K Co . in Zürich . Die Sanie '°un " svor -
fchläge dieses Züricher Bankunternehmens wurden in der H . -V . an¬
genommen . nachdem die Geschäftsführung des Vorstandes ei ' er
starken Kritik unterzogen wurde . Dementsprechend wu -de das
Grundkanjtal auf 20 MiN . herabgesetzt und oleich ' eitig durch so¬
fortige A « sgabe von 20 Mill . Franken Prioritätsaktien wieder auf
-M Mill . Fr . erhöbt .

Die abzuliefernden ausländischen Wertpapiere . Die nach Arti¬
kel 298 des Friedensvertrages abzuliefernden ausländischen Wert¬
papiere sAktien und Obligationen von feindlichen Gesellschaften )
sind erst bezüglich der französischen Werte ausgerufen worden . Der
Aufruf der restlichen Liste von Navieren der Gesellschaften , die zu^
Zeit des Inkrafttretens des Friedensvertrages ihren Sitz tm Gebiet
der feindlichen Mächte hatten , wird demnächst erfolgen . Ueber die

auf Grund des Artikels 269 des Friedensvertrages angemeldeten
österreichischen , uugarischen , türkischen usw . Papiere (also Südbahn¬
aktien usw .) ist noch keine Entscheidung getroffen .

Postanweisuugs -Verlehr mit Ungarn . Seit dem 1. Februar
sind Postanweisungen aus Ungarn nach Deutschland wieder zulässig .
Der Meistbetrag ist einstweilen auf 500 für die einzelne Post¬
anweisung beschränkt . Der Meistbetrag einer Postanweisung aus
Deutschland nach Ungarn beträgt fortan 4000 Kronen .

— Anerk nnung der deutschen Industrie in Italien . Die Näh «
Maschinenfabrik Gustav W -nselmana in Altenburg i,at aus einer
Ausstellung in Mailand Ende 1920 als höchste Auszeichnung , die
dort zu vergeben war . die „Große goldene Medaille " erhalten .

Kali - M "chlu'
? mit Holland . Wie wir erfahren , ist es dnn deut¬

schen Kali -Syndikat gelungen , mit Holland einen 70 Mill . G l^ < t
umfassenden Abschluß zu tätigen . Dadurch dürfte den heimischen
Lagerh ^ständen die bekanntlich erheblich angewachsen waren , ei ::e
gewife Entlastung zuteil werden . Der Abschluß ist aber nicht be '

i istet
und Abrufe sind holländischerseits bis heute noch ni ^ t erfolgt .

Finanzierung des Exportes in Franlreich . Die Bangve natio¬
nale Francaise du Commerce Exterieur geht in Gemeinschaft mit
dem französischen Handelsministerium »aran , die Finanzierung der
Ausfuhr nach valutaschwachen Ländern zu organisieren . Vorge¬
sehen sind langfristige Kredite für diese Länder , die mit Unter¬
stützung der französischen Regierung gewährt werden sollen . Damit
hat das amerikanische und englische Vorbild nunmehr auch in
Frankreich eine Nachahmung gesunden .

— Trotze amerikanische Einkäufe in Deutschland . Wie die
„Amstea " A .- G . in Berlin mitte ' lt , hat ihr General -Direktor von
einem kurzen Aufenthalt in den Vereinigten Staaten trotz der dor¬
tigen Kri ' e naml ^afe Aufträge für die deutsche Kleinindustrie , na¬
mentlich für Metallwa '-en und Glaswaren . im Werte von rund 30
Mill . mitgebracht . Weitere groß ? Gesch ? f !e , insbesondere in deut¬
schen Stahlwaren , stehen unmittelbar vor dem Nhschl" ß.

— Aufhebung argeniinischer Ausfuhrzölle . Aus Buenos Aires
wird gemeldet , daß die argentinische Neuerung die Aussu '' rabga ^cn
auf alle Arten Wolle und Felle aufgehoben hat . Die Gelreidcaus »
fuhrzölle sind bereits bekanntlich erheblich ermäßigt worden .

Von <jen V^ aremusrlcteii .
Vom « iiddeu«s» cn Tobalmnrlt . Das GeschSst im Einkauf ist noch

kius-ersi ruhig , da dem Käufer die Forderungen der Ps ' anzer immer no«
zu hoch und risikovoll erscheinen. Der V rbrüucher wird zu Ki!u !en um
weniger cimutiat . als bei der legten Jav " -Einf !5reibunq die Dreiie de»
liberfkeillAn Tabake einen neuen RUckqano erfuhren , obwohl man in vor»
sichtiger Regie statt 4g vM > nur 24 OVO Ballen an den Markt brachte. Da sich
in Amerika die gleich ? Erfibeipuna zeiot il« bei dem rlickgiingiaen DollarkurZ
und bei rlicknSngioen Frachten in absehbarer Zeit auch wieder mir dem
Wettbewerb Amerikas zu rechnen. In Amerika und Holland sind von dem
Preisrückciann namentlich der billigeren Qualitäten betroffen worden .

Im badlichen Oberland sind be > den erzielten Käus' n iolaende Bictle
zu Grunde aelegt worden : Freistedt 6W—7liO Willstiidt mit 7M ^ an>
fangtnd , einiae Orte im Blihl »r Tal SM—KOS In der Rh ?inpfalz wur »
den einige 100 Zen ' ner , in Wevher , Hassenbtihl. Kandel . Havnar zu KM
biS 700 .<5, Olfenba -l, 500 verkaust.

Die Magazine sind mit der Vergärung beschäftigt, wobei die Herbst«
tabo.ke sich schön entwickeln. Es vollzieh"» sich darin gröbere Abschlage.
Rippen in trockener Waren werden zu den bisherigen Preisen gehandelt ^

Silk er ? ek 5 s .
— Frankfurter Ab ndbör '

e vom 11 , Februar lg ' 1 . Die Abend¬
börse , die sich anfänglich weiter abschwächte , erbolte sich im weitcr -m
Verlaufe wieder etwas , zeigte aber für die meisten Werke Abgabe -
neigung . So waren von Montanwerten Gellenk ' rchen zuerst minus
6, dann 4- 4 (327) , Harpener minus 10 (433) , Oberbed ^rf minus k
(264) . R ^einstahl minus 5 (504) , Plwn ' x minus 4 (546 ) , — Auch
chemische Werte waren rückgängig . Anilin 520 minus 1 . Grieslvim
885 m' iius 3 , Höchst 407 minus 2 , Goldlchmidt behauptet — Von
Maschinenwerten sind Klener mit 255Z4 z- emlich behauptet . Daimler
dagegen 7 A> schwächer 257. — V ^n Elektrow ' rten war b " ' onders
Bergmann rückgängig minus 9 (317) . Licht k Kraft minus 6 (24") .
— Von sonstigen Werten noti -rt -m G .- llenkirch - ner Guß 492 , Jung »
Hans 407 , Ham Füßen !'S3 . Hirsch K " pfer 365'/- . Heidelberger Ze«
ment 306 . Ettl '

nger Maschinen 336 , Binrwerke 277.
Newyorker Schlußkurse vom 11 . Februar . Deutschland

1 .71 , Belaien 7.5« . England 3 88V, (telegraphilche Auszahlung 3 .8» '/, ^
Holland Z4.Z!>. Italien 3 .K7 . Spanien 14.0K , Dänemark 18.70 . Frank¬
reich 7.2Z. Geld zu 7 Prozent .

8ückcke «tsvd « Visvovto Kesollsvdatt A .-K.,
WIIInI « linrlsrilk « , 14 « .
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Leer « ««brauchte ZS7S
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vettftellen
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«»Herst preiswert .

Rkformhaus Nrvbert ,
K « if« rftrafte » IS.

Gtoatttihe . kommunale
ob . vrivateGefellichaften ,
welche

I » o « oplo -
Vewilliguna . bestden od ,
solche , u erreichen wün¬
schen , tu » aut . sich mit mir
in « erbtnduna >u leben ,
bt bukS Anwendung eine »
neueii . ^ ewnbrtToftemS .
sofort «». Resultat mit un¬
übertroffen ^. technisch , u.
finan , ell. Kombination ,
schneller »lblav sichernd.
In den IianvtfLchltchsten
Staaten patentiert , Jn -
erelie » ten woll . Itch aefl

melden »nt , Nr , >»7X
a . PndlIciloS . S . « . « , » '

Tllche jorlMhrenii

< Zsvl » » s
alte » »ld - « . « Nb « r »
war «» »u gutem Preis .

Fran Pfliiger ,
» trkckftra»,« » l . >««

gute Preise f - aet » Slel '
der . Schilde Uniformen ,
wardine » . Wü «« e aller
« rt erzielen will , ichreibt
eiue Poitkarte an V7l» 2
M . « i»«get. WeröerIt . Z1 .

Seit IS 1 » !iren erprobtes unct besteingekiilirtes
k^ussbocien - KeiniZun ^ sm Ittel
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Ikilll' liingk
moäorvs Xu «« ltorm . w rclait poltert und ?l»elier <
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offeriert bill igst
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« emminge « lÄadenl .
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Kllll-
miltrrillliril.
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MlZilgenschmiös .
Bau Materialien händig . ,
Büro : Karlstrahe L» a .

Tel . 4201 . 227«
Lager,eit : 8—lS u L—S ,

« chtuna !
Kause laus , Rohtaba »

al » Schneidgut und bitte
äukerste » . bemusterte ?
Änaebot «»ri ^ vewvich ,
Tabaksabrik . Grotten -
do »s, , Er,g .. Sernlorech ,
Nr . S7. B47S!>

Tilsiler M
Laibe von ca. Zl> Pfq .

^ P ' d. 1S .M
Münch . Aierkäse
ii» f,,vik, . KifteiwSt3 « .«
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Palmin I ^atel 13 8ll
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Paul 5» n «I
Kolonialwaren u . vellkatesson

Soiienstr . Lcke Scbekkelstr . lel - 4257'
S !i5i

Aufsehen erregende Nenheit !

Tabakv . eit « in Zigarr niorm iD . !lI .<v. !vt . 7SX8«4).
«>über , sparsam , angenelim , die Freude auc »
Raucher , von eiuer .-jiga . re nicht zu untcrlcheioen .
Jeder Tabak , ob «»rob - oder Sein ' chni I . kan»
earin geraucht werden , t Pfeife 7 Äk . . U P/enen
lu Mk,. 1U Pfe „ cii öS Mk. , nur direkt von
«5r . Nittm ^ n » tc Co . Chem , techn . Inltitut .
Lebninacn Nr . I bei Pforzheim lBaden », Vertrete
u . Händler an allen Orten aeiucht . Berland ertoi »
per Nach ». Porto u. Berpackg . ». Selblttoltenpre »K

N
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Llntritt trel t Hakane 7 Ukr . A

Sonntse » 4 vdr . 2ZSS -
Luis Xlloti« .'. l» Vvins .'. kf. vier Z

L . ( Zreiner , ? ur „ Sonne "
. V

selepli»» ? KZ

Illillttl - lgelileri
» IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIM

^ 1» deute !

prsu Hut » un « >

cter kremcle .
^ek»u»pi»l io 4 Xllten von Krün « tivkgrllN'

H»upt6»r»leII «r :

IQnns vc » St « n .

Lruno L ^clixrari .

ller Ms 8cMZiiz .
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>2lI !i '
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Nelä : ntenor itsmmersän ^ er UsliHnRclT

D -»men » iI «e. Partie
garnierte , in Samt und
« ci '/ - Stuck sk ?" ,k ..empsteblt Bvl3l

Dam - ' .puÄ .? m « licnst »ase 47 .

l c « Ie « e » m - ikeslovrant
l^rso ^V » Soer V^ tvre .

ver 'eiiunz ung Soli : linrlkrit « 5IttNer - ZItilivU «?a .

karten ?u ^1 -. I . » u . 2 .» Steuer ) n äer ^l>i? ilc» lisnii !>n<1Ii?.
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Montan , >4 . Kebrnar » .
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vortrage
imit elaine » Lichtbilder

Attliiatimru »
d- S Ht rr » Mhel » jiitgzki

über :
II Äbend ) u

„Patkttina " Hl . Abend
Der Äcluch i !t uneiit -

acltllch ^ Gäste sind will -
lommen . :̂ >S^

? e - Vorftaiid

Maschinen¬

schreiben ,
Slenoqraphie .
Schönschreiben ,
Rundtchrift
erteilt bei liiintSer und
gründlicher Äutdilduii »
nnd mäbi «en Preisen

Lehrer 8trauj ) ,
« ronensir . t ». III

TaaeS - und ?lbe» ekurlr .

Unterricht
im Bntttsticke «
KostUmsticke » in Handar¬

beiten att . Akt . Eswerdcn
auch Arbeiten ». Anserti -
» una anaenominen . An¬
meldungen v , ü— S Nbr ^
Arau « . Moder , Karl -
i»r >is,e !M, St .

? Ver fertigt
Lamvenlckiirme an
ievtt . im Hauie ». Ange¬
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die . ^ ad. Pres !- ' .
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Sleister Se » lti else « 20/21
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Z ? - Kim »
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liuv^ov täxl . v . l2- 6.
8oovt»l?s v . 1l» 2Vkr.

Im
xrossen Sa»I

Vornekmes sssmilien - Kskfee
kinrlsi ul »v - l » » xl » n «lei »
'ksudeoslr . 14 l 'elepdon 5186 . W>«>
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u . s. w . ^Ma
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Kün8tIerli !iU5 ? ek ? ^
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VZ « nstsfl , iZon l ' ». ,
Mitt « ovk , «Ion IC . , zzs4
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20000
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kern « :

Klebe sal kollZöiM « .

vsmmsnn - l. ust » pi « I. 2257

Biti > t » hl » li 'i
,

I » tr . . garantiert rein ,
bat abingebcn u . sede An¬
gebot entaegen . B5IV7

tleSrrmaiin .
W » l >« rtsn eier . A . Dur !.

Ngarksrbk ^ vll :^

ste l^ rbuvg uo6 Llsar »n
allen Marken . V̂ i kuuS
er»t^uv ' !«:t»! Uasckü^ Iiĉ i I

Hok-^ iotk «lee , Int«!-
oation» e ^ potketcs , ?se-
k»mer:e 8c !»a !«ta
Drogerie kuckoU V . I.»
t^siLer5traüo 24. 47 !9a

^ sRcil . jimtdzsö kllis !
, . Mitnehmen aus Jabr -
mSrkten werden noch

^ ulchiisten unt .
Nr . '.̂ 7!ISS au die . Päd .
Prelle ".

kesielenx -
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ll28 usuöeraSe
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4 . !» a ? ^ » «»«eraim IV2I .
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IM » ''^ WIM ,
V ' ' ^ ^ MÛ - . ,

> » ^

W

t ' , . ' .. ' '. <> - -^.. -» .» ^ .» » K» - ... '

St» tt l»e»oi»iler«r
^ « ct » ^ 1,2 -siS « .

Vervan6ten , ?reui>6sn unr! IZellarintsn die lrsunieIVackricdt. <ZsL mr meine Id. l->su, unsere xute Uulter,iiekvester unck Sckvilxerin

eed . » oot»«
n»ek kurzem, iekverem weisen äurck äen 7oä «vtri»sen
v?ur<l«. L525K

Im k?»men 6«r trauernckeo Iliolerkliekenen:
lt »» rl ktiOtrirl » , IZi>6k»uerVt «»trivji
I >»? i« tt, » i^ trtvkI r l » .1 «» iciinnn », xeb . Uoot»»
R»r. t > « u ^ ^ un «I,ai » u».

veerä xunz : Uonl»« 3 vtir , von 6. frisäkolkap«!!« aus.

I '
vcjes -^ nzeixe .

8odmerrxvd»a»t. ssvdv ied prvnnSov vvä
Rekaontov äio . Uvtersedü «tvrv6v ^s.odr!edt .claS moiv Uvdvr. der2«vs^ llt«r aaser3odv . Lru6«r . Onkei vock .̂ edvaxvr
VVilkelm 5loe
lisat« frOd >/,2 Mir im >l»er von Z4 ^»drooavervsrtet sednsil !u «In dessero » ^vo»vit>
^bx«r»k«o vurck «. vis ?o !^en «In«? >»»?
Adrige » , <iii »Ivo>Io» (Z«km>?en,ck »tt in ?r»»Ii-
rvicd l»»l>« o »«in »obusNe» Lock« d«»«xvlt .

» ü»rl»rl!ds , ckoo N. ?«dru»r lS21 .
Im A»oi«i» 6«r tr»li «ri>ckeo SivterdUed «,«» :
?rau R-Illi»«» ?! ,»« . «ed . S« IlI? '
vi« Uult«r : ?r»u Iinn «»>t »v Fo « tzli«.

x«d. ö»l)Il»rt.
VI« S»«rtls7i!»s- kwck«». »m 1lo»l»U, t»»

14. ?ebra»r , >»ahm. ' ^ vdr,

^ ocles - ^ n ^ elxe .
Heute srüd 7 vkr ist n»ck ISnxerem

Kr»nkenl»eer jm ^ >ter von 8Z Iskren
me n lieber, xuter it»on u. unser V»ler

Wald », « a»l- »d «»v »rr»nftr«,b« eln
tt « US
sof . ,« ka«i«n a«w<v«.Osler», untrr Nr . 2 !̂

> die >̂ nd Presse'.
Bre » urecht

,u kauken «eluckt . «naedote mit Preis unterNr . « 7l»z an die . « ad .Presse' .
Gebrauchte Sopitrvltsse
zu »aus. ««sucht, « ngev.mit Preis unt . Nr. « 7ü»4
an die »Bad . Presse".

lilsoSolliie !
aut « rbalten . zu kaufen
aesucht . Anaebote uuter« 7«»Ä an d. « - d. Brefle.

Zu kaufen aeiucht >t»l«i
ly Aamki 'Fllhrrader
obne Gummi , oder alte ,S<b » venstr,?>?>. I >.Werii"r

l »t« l»av»n - Jal«nsi» -S -driibtss»» ». > Roll -
>ad «» -« tt»ntast«n vonPrivat , u ta» s»« «e
sucht.

»Inaebote unte» Nr .V74 ^n a » die » ikladtsch «
Prekke' erv.

Florian
ikrüker ^Virt zur Mumo)

s»nkt «nweklsl»i>. K7<03
In tieker ?r«usr:

frsu Vsldufgs I.snx , n-kztXm <l«r.
Ksiliruli», San 11 . ?«bru» ISLl.
vi« IZs«nZixun? kinkZst Vsont-z mittsz

2 Ilkr von äer t'r e6t>okk »p«>'e »u» ststt

8!M d«8VNlIkM äimlgk .
(Zeztsrn »d»n^ «ntsckliek n»ck kur?»m

»?Iiv«rso l ê iian meine liebe , kerzepz-
euis ^r» u . UuUer, k>clivielermutt «r,Lckves!«r, Lckväz «rin unä l 'snt«

8iäoiiik ksrrmsllii
eed . Nopp«

im 71. Indens »!»».
Kvl,i -u?i« I. S. . ä. 11. 5»bru,r 1S21 .

Im H»m «a lZer Hint«rdlieb«ll»n:
» ugo » « NI-MSNN , Ob Ine
vi» k!inz»ek »runikoilet >Iont»i , Ii . f«t>r ,vorm. II '/, vnr , im Krematorium »t»tt.

ki » r6 zebeten von LeileilZsbsiue ^cn
XbitaatI ru nelimen. L4LV

?rauerk »us : k!ttliiizer » lr»lls I, III.

y»« ,ua»t weroe» ca.
7S qm schwarzer? «,nsi » nl»« k»ng
sltr Nerdunkeln d. Ken -
ster, sowie eine

rttinloin ^ sn »!,
ca . Lk O'N aroh. P >e >z-
anaedote unter Nr. 23^»
an die .« ad Presse' .

und sarviae
Bettwäsche ö

sowie L«ibw »sche . ft«-v«rube»t«n. Tlwan od.i5!«ais l»n u« »u kaufen
aes » >t>t . S»rs»str ü >. III.

MMMM

viilz W külieiü«
b«rrl . Z.'«a,,Nabnv « ii» >>.ti arod« Limmer , v ' d.Atelier, protze Terrasse,einaeba « »« Möbel « as-
se »l« itn « a. »ocheleaant
an»«elt« »iet. ca . t«Z /^rP » k «. Warte» « it ca
>50 traab. Ziver« odst-
bji « men « 2«l) Beeren -
IträuÄer au«epk « n »t.sta -
t>i » ,»
»50000 ^» »» »erka »?«» .
-ofort beziehbar .Sil «»g« b» t« « . V »r»»-
beil « » « un«. Nr . « 7S7S
an dt « . « ad. Presse' erb.

yäuser
und « «schSstL . teil » d» .
»lebbar. stet» »u verk. »i»

Herrens».»«.

Größere Mafchinenfabrit
Sttddeutschland» sucht » w« «IS N«äua «S «vre»» ich « «ub « d «ute» deu » ukbeda«!«» >S«t« .-

an einer aut« t»a «richtet«»

SilLS -ZZerkaus .
Smi » In der Mistidt .mit Werkstatt i'nd Sot .

srctwendende Wodnuna
»» verkauf !«.
Anneb unt Nr , B7Z92

an die Vad. Vresse erv .

Eisengießerei .

Büglerin
Lverntmmi «lrdet » «n n .tu 'kcr dcm Sciusc . Ana'inler B7.W« an die
eöavischc Presse .

Kleider
« <!,uv ». v, »s« ». y« .d « rnd«tten.
»a .,te boben vrei ». lb>- .
Fvan Pfluge .',Hirtchftrake»l .

Schöner , ichwar,er
klwerqspitzer

»um Decken ««sucht.
» Aum Krtt ^rcr ' ,v «bnhoss»l»tz it . Z4A»

Offerten unt. Nr . 4NNa an die "ad . Prelle erbeten .
S'eKS/o« ^ öc/?e,

7o^./e/s/e ^e/c^//c/k.

V u/5c5e/ .

Lldremerei
mit aut etnacr . Werk¬
stätte u . Vorrütcn von
v . rtr SIs.-Lotbr — Gla.
lcr u Slvretne?M7lslcr —
bet arötzerer An»at»una
zu kaufen acfuch« Anae-
bote unter Nr. BWS an
dt ? Badilic VreNe erv .

115
mit Lad«« in aute » Me.

Selb it»schäktSlaa « vo
k'

>« r aelucht.r « . .. >
« naeoote unt . Nr. ItlZZ

an die . « ad ische Presse"
» uch « «uta«s«netniaeaebrauchte

s» aendeW^renzu autzer «
ordentl ' ch btlli«. Prellen
ab»ua« l>en :
Durchbrochene Cmgeu

von Mi. an.
Kaaryanvennehe

« «»ck SUl» « ».^et » Et«. S.M « »»bei IS « tck. S.»« « t>.
Kreppeisen

4L« « «. ZM7
Welleisen

?.»« und s .«« « ».
Onvnliereiscn
»um Seldstondullertn.

Borsübrun » auf Wui lch.
Sv «»ial-Dame » -K » lsl« r-
„ . Solo »kvliinlÄ »,Sa»ls »uh « , Herren«

ilratze t » . i . H« » Ie d. Ukr.

wenn auch »«varatur -
bedürktia. 1 «SZ

/» i, ei nSs
Ind . >V . Vvm »oitt.

Idafleu -Derkous .
z stederuvritscheiiwagen.
Ä> und LU ,»iir. Traakr ..> »wetrLd Hantwaaen m.
ftedern. l »vetläd . Ha » d<
wc>«en oln e Federn . « ««
ÄiSd. lei Karl U >Uma » n .
Hchmlcdm .,Sch« Nkllt»^ »

slottacbnÄ ». tn erster
L« a >>. arStz. Stadt Süd»
deutle« . ,u verkaufen
Dasselbe etanet Ncki a»><̂
llir ar . Sadenae ^lb^ fi <4
Scbausenlt ?r ) oder Bank -
bauS . Das Qbleki wrr«
nur krankbeitSd^ber v->rk
An, . Vk. 3M «X> ?ln.
t?r« Is?n >en wollen ibre
Adresse unt ?r Nr. 455a
in d , Bad . Vr?ffe adaev

Veichter k5«d «rn»rlt>
kch« » waa «n. AI Ztr.Traakraft, I Si«l««a«.
schirr u . l auterb . B«»d
d' llia ,u vrrkanf.
ScheNelltr. «4. 1. S tock ,
'» ritlchenwaaen lil >» Mk?.Marktwaa ni Fed-MoMk.,u verk. Sominerlir. »tta .

Wa« tn»erdanf.
l Kedernprittchenwaaen
2N- Z5 Ztr . Tragkralt mit« ock ii . « remse. unter 2
die Wahl, bat lokort iu
verkaufen. .0>« n «, .« 74d» Wolfartsweier.

Neue » . eicki-neS
saziallimmer
mlt Svleaeln u . Marmor,nmst«ndcb . l'tlltg,. vert.?lnzul tiial. v I Uhr ab.Zu ersraa. in der .« ad .Prelle ' unter Nr . 45>Na

Wobn - u . Schlaizimmerund Kttchen-Etnrichtunasowie den ganzen Haus¬rat preiswert zu ver¬
kaufen . Anzuleden Sonn¬
tag den sanken Taa . B««
Älntdeiinerstr . iv . lv . lk.
Schöne; Tchlaszimuier

Stllr. SvieaeUchrank. m .Patentrdsteii und Stetl.Matraben bill . zu verkk..alles neu . « 74?4Werderstr. 4?. III . rechts
M fch ' ll^immer
Stell , nebst Diwan Tis«Stllbl« . Vertiko und
Silchcnlchrank . schSne Bit-
der. alles zusammen billlu verk. Zu erlraaen«Ibrlnaerl»ra»e <4 Sei« »rsarv BT« «!
Eich «» lat-tmmer . Vrt-

ma Arbeil. m. Marmor
u . Svie »el von ZW« ^
an . Möbellaaer Nu«.
AdlerNratze 8 B4MI

Zu v««k. 2 vochhiiu »,tia« « rtt«» . 2Nachtttlche
1 Wafchkom . m. Marin , u .Svieaelausfav. 2 ^tllrta .Kleiterfchrk. . nutzd. pol.« -M « art«nstr . »7. 4. l.
BlUiqe Möbel

I G» l«s,I» « »r. best, au»
I Schrank, 2 « ettftellen,
Z Röste, l Walchkom -
mode mit Svieael , S
Nachttilche L2W « »..einzelne Kleiderschränke,

<i « ttstell .,KIichenlchranie
ganzeKücheneinrlchtuna..Diwan, gan» billig ab¬
zugeben. « TM «
M ° l>tlgesch . S »WIt. ! !iZ
« lektr. Haltestelle Tosien-

»nd Schillerltrasi«.
Speisezimmer

In sein . Ausführung , so.
wie auch einz. vllsettS,
Ichöne Schreidtlfch«, ver¬
kauft sehr billig DSSSS« »»'„er-e "Nöb -llbl ..

Turlacher Alle« SS.
Mödel billig I
» chSu« » i»lastlm « «r

von »NN« Mk . an« »»«»«« >tUch «u von
7>« Mk . anD«» au »«> Mk.lisch« 4N Mk. « 4M!Solide Ardelt .

Sch »««ner»i
Rintdeimerstr . t 4 . Werkst

B«tt «ll« mit Rost
wegen Platzmangel billig
ii verkaufe». « 7n8^"

^lbnra . VindenvlaöS ,». Stoek . recht«.
Pol . Nett

mtt neuer Matratze, »8N
?'!ars . Klauvrechtstr.
Werk 'iait . »>'.<?N!l
Schranii,Staff,tei
B ««t . lisch"

, « tüftl«.Stehpult. Bild««,>ou>te schöner
L» i „der liegwagen
ledr dillia «u verk. « » '

j.'«fslngs,r. SS. vtr . lk»

Ura - Mbkl
leder Art . auch komvlette« ttr»«inrscht »na«n
keust man » » t » «rel».
wer» >m Sp ««taldau »« . « . » o »» .Waldttr. n. l ?»"»

Schreivt »sch
wenig gebraucht, vrel »-
wert zu verkauf. « 5 >l

Nokkktr. 14 . vart . lk».Televlion 2»5I .
Siroki» » ainmo ^e mt»

l»IMa »»
SalserNr >4». S»b 177
»Inf« «5155
Ladenschaft m

Schubladen
ZNN om lang und 1S1 om
hoch , iowie ein kleiner
Lad «utisch. >47 om lang
und !tti on, tie ». alles ie ^r
gnt erhalten , llt vretSw
abzugeben. Anzuted. bet
Kaufmann Karl « t« ln .
t»oud«lSd« im . « ak>en .
Slhrtidmllhint

neu u. «ebr . « rlikl. fta-
brtkate . mit «Sarantie
oreiSwert »u verkaufen
Uokf . Wllüüsi!» k.

Telefon 5,41 . ZNW

mit Garantie vreiSw . »u
verk. Hal»»« ». Amalten -
stratze NI Tel « 27. >, i—

<Nut erhaltene
Schreibmaschine

S?cht «chrtst. System Kanz¬
ler kür lüii» « 7«ü«
» Stepp deck ,
für 2NN Mark, « leaaut «ram «»sti« I«l. wie neu.
gelb. »>r . 4N, für 1i!0 x
»u verkaufen.

Schützen » ». 74. II.

S«ss«l m KeuerungSgeft..
Wlisch-HSieu. °

.
" '°er

"
kaufen . Z4Nl
Klauvrechtttr. N, Laden .

Nähmaschine
mit Schwinglchtss , wie
neu verk. vreitw . S4»>

Klauvrechtttr. :>?. II.

Zu verkaufen ein
Zstcretsr

«Biedermeier «
mit 4 ar . » . u kl . Schub»
l den . f . gut erb . mit au !-
tlovobarem Pult , «m«Mi »- »u Rbelnst 46 . III

Diwan
IM» (rii^Iielnnaue m»,
vrtma Ardc>i» v»r?aiiN
kkr. »« »mann . n-
«tra » » IN N5.1K,
Viva», ssllailtlou »«r
»NN^ an zu verkf. Na »«r.Hnmd» ld«ftr . «X. Ha t .'»ltelle S 't' lachtbol . ?<4ftlg
Kleid,rschrank/M '
Küchentllch . Stühle undSvieael ,u verkf. Zäb -
rinaerstr . » . I. V .̂ i2ü

Zu verkauf , eine komvl.
^risnr-biürilljtuns.

Zu erfrag . Katlerallee « l .parterre recht» . « 7? is
» r»S «r

Altliüii « > ! «
l .Sk m hoch , s,SN m breit
und n.8n m tief iinnen
» bgeteilt ) s. Schneidereioder sonstigen Gebräu Ii
»« ««rkaui «« oder evtl .gegen t»le»d«rsch «au ».
vertausche » . « ü >7.>
H. « ck»»s. Moltkeltr . »
»Aktl.- Uat .I WvI îlbl>iiS2 .
jilchmivrildMzeu,einzelne Schränke, neu.aukergcwöhnl billig zuverk . L . « r ^ s. «b7i «

Rü»v» rrr» «tr. L«» 4. St.

Nähmaschine
ln i » t wie N5» UI verk
Sronen'tr . 27. '. «51S»
Nähmaschine

low!« (?mailb-rv bill zu
verkaufen , sllhrln »"-»»Nr. Z7 I . B73Z2

wm '
II MsMev ?

Zwei ante aold «u«Riua « tt ' '
Tan
unter Nr . N48

Vren« '.

>>g !N> find »II
verkaufen «Herr und

me »̂ . — Nähere»' 48 Inder
. » ad.

Vrtefmarten
alte bad .. v . 185>. l Kr.tläinilch» u . andere zuverkaufen Preisange¬bote unter Nr . « 7S82
an Sie . « ad . Preise' .
Brehms Tierledtn
III . Aufl . li ''N. >N « ände
nebst »teglfterdand ln
Valblederbänd .. wie neu,preiswert ,u verkaufen.

K « il» rnhe' Mllbidur ».VlndenvlalS iV . l 24 ?7
8 <nn «IuI,r

<Sch«var»w »ldcr Au».
lt - llunoSstücki f . a »i -rh ..till . zu Verls. : Gabels-
beraerslr . IV Varl . B7Z48
Sarmtg« 2Z72

Gaskrsne
auterbalt.. vroiswert zu
verkauscn : Sollenltr . S2.S. Sloek .
Gr kNXl ül» und bSX?"
»u verkaufen . » 784SSovh>enftr. I <M. 4. Stork .
? s ?elwsgv

mit Marmorvlatte neu .dill .z» oe ' k. Waaenknechi.Zäbrinaersir . i^ . ili . »-7»»

IHandarveltt verkauft
i». volmaun. « arteu-
ftraize I». A5ir>!I

^ lnkkonn
f. Veretveod. D koratton
passend . pret»w. » verk .

Scheffel» ratze l2. part.
»u vertäuten: Solzkot-

fer. blauer Tuch-Ucber-
zlcber . schwärze Damen-
^ iieviacl« NsumelNerNr
Rr. «. ». Stock. »SA?

UeiK ^ are »
^ smäsntuclis

k
^ instts

l ' lsllz - u . f ^ ömlömöii

l^ sn6tüc : ksi '

östtclsmsLtö

Vorksngö

ZU sulZsroi -ösntliok SSV»

billigen weisen .

KeWlmei ' Meiiöe

Zu »erlaule« : « 7LS»
l EGapsZutter .
I S««,s»ft»s,ch»n, l arotz .Liuol«u «u. t Waa « mit
«»cwtcht -'n. Saiseralle « lj
' be , Pfisterer, .

MrSekuuiine !
,u verkaufen. 2SVS
MS »» b « ra. Nulbltr . l .

Ptaninos ^
preiswert det Sch « ll«r.» lavhdl.. Rndol ' ltr 1 . III.

« MK
dlllle

d- IK .
> rdprtnr«v»lr . 24

» lSch -. au«IM « !» »» , erhallen ,dlllta »u verkf. «<>2S .
Marie » ftrasie 7«. I.
Kinder -Lieq -

und « iÄwa <cn
bill . zu verkauf : w 'äver
W<rd?rstr . 7S. 7 . B5V99

Hokk»«its -Anzuq
sowie s<s>war». Nvik wr
mim . Maur. btllla zu
VN. : Rbeinstr . 12. Std ..
2 . Stoek . B5125

Kiuderliegwa » u. t,la»p-
sp ?rtwa « . ,uverk « 52ül
vachiierst >8. vart . re» «».

Kinder Ziegkwage»
umständehalberbtllia ab¬
zugeben « 5,2ZS

Seubertstr . ?. 4 . Stock .
Kinder ttegwagen
»weibl »u verk. » ronen-
strane 8 . I . St. « siu»

AM
auchvassen

M - dolint^ U » '
Dam . » Wl» t«ru»aut«t
vretSw . abzuget . « alter¬
str . AN ^SchtrMel»^^

Gut erbalt. »on,erl-
KI«»̂ r und ^lackettr 'e »,
billl«, zu verkaus . n . Ost-
endstratze Z I . St . B521S

s ^ utv
Kadr. Stöiver.4siv . 4Zv >Ledervolsterun» . neue >s« erei ». .komvl lahrderelt .ist, « »« rtaus«« «v

vruekssl
?ri» l«Wilt« t« str. S. IN

Serren. u. Damen
tahrrad . Ilounend dlllta
abzwa <k» n«mann Züd-
rtnaer itrake »71 . B7S4N

2 Vaor Sil wvaen
Krankdell »u verk An-
»uscb . i» Ublaudllr „IS 77
rechts .

«rtn .-svttnderarviits «
»aft neu . H»ii»r mit »i .
ohne DrabtaeNecht. » r «i
Tilren. neu. m . « fchläa.
»» «Iii» und « asch « u-
»r« l»t für Gartenum -
»äun .. « « o»bsla >ch «u.
ca . kn Vtr. Inhalt « lnB«n,lnfaf>. ca 2nn Vir.
Siidalt . »owt - I schwerer
Pritsch»»» «'»«». in»
,-jtr . Tragkraft , »u ver-
kauten . Bl>2 »vBaad«». Mluckktr. 7.
1 Kerrensayrrad

obne Kette »u verkaufen
Krlegsftratze Nr. 74 , im
Tavetenla eii . « kl!»»
UM . ' II. ll .'k3li GÜmm.
üW u 8SN .« . ,u verk. « »!«>

Emtldeuitr . Vaden
<>« rr»urad. ivie ne »

lehr preiSw . »u veikau
«Sielandtstr . ^>. var »

FahrradGumntt
staunend blll . abiug . « -«
vüiidler ertra ütabatt.
ll ii?«!,»«. Zährinaerlti . »7

ivwie ».tnv«»»
»„ »statt »u

verk . Zk-erder r . sv. Hol

»u verkaus. Tetl«abl«na
tieltaitet . N,»t« rt»»«de »,Verbgeichält. « . »»4
« l . Stuben- Ote« . «t

Kloo» - Svortwaaen »u
vcrk Watvliornltr 4».StbS .. III ., r. B510S

Sobr au«, er» , « as-
Herd Lktammla. dlll . ,u

erkl Be .ertvel« . »äcl»
! " " >» - BÄKS
« « le.'vil» Soortwaaen

n>>» Da» >n??> di>n7>>l»il
An »«» mti » Mi-»t><> KU-
IIa i» tierkaiiten Mo.
rlenltr. ». I »». ». « il«

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verk«. Zu erlr. Ama-
llenst r . S1 Ladcn . «S2U

Kinderwagen
zu verkaufe »». Ublandfk.
Nr . 2S. III ., r.. BSI81

Kivdtwastn
zu » « »kaufen. Vvtül
Uhlandstr. »«. Ill . St . lk » .

rl .Abe »^ IeiS
. sltr « ühnenzwecke
« nd . schwarzer Tastet

mi« königsblau u - Gold
e >nmal getragen , sowie
warme» !B!o»q «nIl« id,
neu . «veltze Uoil«dlus«,
alle» für schlanke ftigur
Sutzerit preiSw ,u verk.
Auch 2 P- aetr . « chuitr »
schud« Gr »8. « 7 >!,4

^olloltr SN. var ».

alavvsvortwiiarn btll .
z» verk. Waldhn -?, '^
Nr. 32. Z. St . r B52M

Zwei Amiige
dlllta zu verkaufen .
Waldhornftr. 21, IV„ l.,TIcrnl>cmkr V771K
NeuerFracksviUßv rei»
wert »u verkauf. « 7iv2

Zirkel 2». varterre .
.ZSrMl -t
Ataur preiSw . » verra » !« 74 N Zirkel Lt) . part .

' llrstarke

Hochzelts - Anzug
zu verkaufen. « 522 !!
vachnerft >8. vart . reidts

Äteuer. feldgr. Trltot -« llitSrrack preiswert
»u vcrkaule». Zirkel 20,varterre. « 7 >N»

Sp >rt » tinzng
billig adzuaeben.Noonltr >8. v . V74IN

Feiue » «d!edr » ck»« nz»>a
u » a araur « Uederziede
billig abzugeben. V 74S

Sofienftr . I»7. IV.

Ueber,ieder »u verk.
i» »» i . Sonntaavormitt.
Nathlistr . 7 7. , V . 747i»
Soch ^eits -Anzug

mtttl . Gritze . aut erb .,
zu verk. Lutten «? !V>St . US. B7278

»>!<»,>»?
Vamenmantel.

illr schlanke Niaur vret »-
wert u« verka» ! Anzut
T-̂ mSina na<f>m van !i
Nk»? ab Laihnerttr >8.
5 S -o<k ?« 14«

Dunkelblaue » .
«ar « ackfjsch . l Pa >»
Tchnürschude . Tröhe M
preis»» , ab

^
u

^. Z »^erlr .
u . « kî SS I. >7ad Presie
Grane» Soltvm . miM

Gr .. dlll . »u verkf. : Ger >
wwflr. k ll . lks BülZ7

WNIMi ' Ml !!!
t .8S m grvtze »
vserd. besonder« s. "

1 ? ,̂wirlkchaf « aeetanet .
8 ;,adre alt. weil . Nd^.
zählig. sofort »reiSAZ
zu verkaulen . « ?«««

l « » ? , » « l . « idial^
, erk»klaIsig «. »7W -«/ !

lrächttge »
Nutz- uud Fahr-LuÜ

ist »u verkaufen . ..I «u >Ich.Nrure »«d.
Sir -Hseldltr . tS^

vt«r bochrrSchria«
Ziegen

IM» zwei tunae
SSbue zu verkau«. ?!,beres be, ».«arlSr -Müdldura M ?
llnavrllr IM I «, Mt»
1 Bintterschns

ml« » LS« u»«r«
wert »u verkauf .va ««. ,t« I''.

Ktr<henk»r « h«^ »>

l prima hHvA
IN« nnUck̂ e

"«"
l l̂aiî un»

ist zu verkk . Stass»' ^« 74IN » »vchn- uerŝ L-

M -d Ll- sell "W .
Waldltr . 7-, . Hth » . II .

Da « «u»e>». mod . k>« ^
V «rr»uv » l»traa «»/n^
«« verkaulen « Sl :>»
»Imolle , strafte 47 . vart .

« orfirm « , »»«» od . Ta»
me« fti « lei. Gr . »7. neu .
pre >»wer« adu»g . B7»vn
Kurvenftr n. 4 . S »^ r.

7 I ., mtt
W . Gelchirr,

2 Pritlchenwaaen n it Pa «
tentachleu und > Kasten »
waaeii »u verkaufen.
H «a «l« . » arl - Arte^r »ch.
stratze 2!» «PaldiSi « »»

,« »erks . Heheuwe ««,»»»
da» . I . «u»t. « Sl7»

Foxterrier
sedr wachlam. 'M .
kl^ r^ '

g . fluAK .Ä' ebr dlll «u verkf.« iel». « ärcherftr. dTz. " ^

« volssspitz - r
mit « Woch . ait. SM «?
'U °̂ ? .Un

'!?i» . . u!A -

leine Zuchtvaare. AÄ .
bei« . « ' « >«5!^

» B« »el «»»>»e
o« ,7.morgen b . »» <«»»«i

lenltr 48 . 4. St.

PserdedunL
hat abzugeben° « , »1,» '^ >»^,l .« irichltr »^ ^ —«

Nobel

?Ul» l« k«t»l ». kd„ Il »uptalr»s« <2.
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Da » Licht der Keimat .
Roman von August Hinrichs.

lb5 . Fortjetzung .)
ein- gute Ernte diesmal , icheints," meint« Zohn Thomsen

das Gespräch endlich von der in diesem Lande unver -
^Hen Politik vorsichtig aus» Eejchäst bringend .
Der Farmer nickte turz : „Ist möglich ."
»Nur zu gut beinahe, zu gut , wohin mit all dem Segen ?"

»it>
^ Farmer widersprach ihm nicht, wie er erwartet hatte,

^ Lust
^ seelenruhig den Rauch seiner schweren Havanna in

Kb»
"

«^ er 200 wirds der Weizen kaum bringen in diesem Jahr,"^ ^lr . Thomsen fort und gab seinem Schaukelstuhl einen Stoß.
«Das ist wenig, sehr wenig."

^ »Aber noch zu viel , viel zu viel für einen sicheren Kaufmann.
>«

° >° ll «rs wieder loswerden? Alle Läger voll — die Fracht
^ als ^ ""d allenthalben ein Ueberangebot. Es wird zu viel

«idaut , viel zu viel , alles legt sich auf Weizen heutzutage ."
"Nun," meinte der ander « lächelnd , „bis jetzt ist er immer noch

taucht worden .
"

Bowlen schlug sich auf seine fetten Knie.
»»/ ""mal ists eben zu Ende , muh es zu Ende sein . Hats nicht
.

i
schon früher Zeiten gegeben , wo man den Weizen einfach ver>

>ch ^ mußte , weil er nicht loszuschlagen war? Was Zag
>-^ -- viel zu hoch , wer kann heute noch wagen, dafür zu kaufen ?"

»itig «
"un, ' sagte Don Rosario gleichmütig , „ist ja auch nicht
Thl"" scn schielte verdutzt zu seinem Wirt hinüber . Nicht^ ^ bedeuten ? Er wollte sich an-

»m
^ machen? Aber Mr . Thomsen wußte es besser , wie es

'dn stand. Nur nicht irre machen lassen.
»204 — mehr kann" lurz. ich in diesem Jahre nicht geben, " sagte

»Dafür werden Sie nicht viel bekommen."
ihn

^ bekommen ? Ich sage Ihnen, haufenwei» Hab ich
I» « i , gekauft .

" log Thom 'en , „und angeboten ist mir noch
,, dku zehnten Teil nicht brauchen kann."
- un mochte dieser stolze Spanier zu Kreuze kriechen .

>dir ^?^ ^ wehrte nur mit einer Handbewegung ab . „Lassen
>ik! »

Geschäft. Noch eine Zigarre gefällig? Erzählen Sie mir
> r von den Wahlaussichten . Haben Sie Neues gehört in
<"nog Aires ?"

Diese elende Politik — was ging die einen Kaufmann an? —
Aergerlich setzte Thomsen oie Havanna in Brand.

.Mollen Sie verkaufen für S>4 ?" fragte er.

..Nicht nötig "
„Was . nicht nötig? Kein Mensch wird Ihnen in diesem Jahr

nur einen Heller wehr geben . Ich rate Ihnen dringend —"
Da lächelte ihn der Spanier überlegen an : »Ich bekomme 208" ,

sagte er zufriedün.
Mit einem Ruck hielt Mr . Thomsen seinen Schaukelstuhl an.
„Sie bekommen- ? So haben Sie schon verkaust ?"
..Allerdings.

"
Wie ein « Feder schnellte da Mr. Thomsen auf : „Das ist —

wer hat denn — an wen. wenn ich fragen darf ?"
,.O," lächelte der Farmer, „warum soll ich es nicht sagen , an

einen jungen Freund , der mir einmal Maschinen geliefert hat ."
Ein Stein siel Mr. Thomsen vom Herzen . Nur ein Gelegen-

he' tvkaus so war ihm doch anscheinend kein ernster Gegner zuvor¬
gekommen . Aber ärgerlich wars doch.

. .War das nicht leichtsinnig ?" warf er hin — „wer bürgt Ihnen ,
daß es kein Schwindler ist ?"

„Die Bank in Buenos Aires," sagte der andere , „und der Name
me»n«s besten Freundes, Don Alvarez von der Mendoza-Farm."

„Das dürfte Ihnen freilich genügen, " brummte Mr. Thomsen
widerwillig .

„Ich glaube auch," lächelte Don Nosario freundlich . „Und nun
erzählen Sie mir bitte, was man in Buenos Aires über den Prä¬
sidenten sagt .

"
Aber Mr. Zhomsen war nicht mehr bei der Sache . Er empfahl

sick , sobald er konnte , und ritt im Galopp nach der nächsten Dampf-
'«biffstelle . Die Saibe beunruhigte i ^n dock mehr , als er li-5 ein¬
gestehen wollte. Er sandte ein paar Telegramme an seine Geschäfts¬
freunde ab und änderte seinen Reiseplan.

Die Heineren Farmen, die ihn nicht wichtig genug dünkten, lieh
er liefen. Wenn er mir die großen erst sicher hatte!

Als er aus dem Dampsboot bis nach dem nächste « Anleger
stromabwärts fuhr , zog er sein Notizbuch heroor und überflog die
"»amen der Besitzer, die er aufsuchen wollte.

Neben Mr . Thomsen am Heck lehnten ein paar jung« Leute , von
denen einer gleichfalls ein Buch in den Händen hielt und dem anderen
leise Namen und Zahlen nannte.

„ Herrlich, Junge , d» hast deine Sache sein gemacht", lackte der
kleinere von beiden . „Aber ietzt steck dein Buch wea , der dicke H -rr
neben uns ist unser grimmigster Gegner und braucht mich just nicht
zu erkennen . Nach seinem Eesickt hat er sich übrigens soeben den

ersten Kord geholt und scheint den Braten schon zu riechen. Also
komm." Damit Iahte Fied, der gerade aus dem Norden zurück¬
gekommen war und sich hier mit Dierk getroffen hatte, seinen Freund
unter und schlenderte mit ihm über» Deck.

„Und was machen wir jetzt ?" fragte Dierk.
„Reiten , rudern , spazierenfähren , — was du willst. Wie wärs

mit einem Ausflug in die Cordilleren?"
„Mach keine Witze, Fied. Ich muh etwas zu tun haben ."
„Dann komm mit nach Buenos Aires , da sitzen wir an der

Quelle und können das Weitere in Ruhe abwarten. Iungedi , das
wird noch eine Hätz geben , wenn die anderen alle mit langer Nase
wieder ankommen .

"
Acht Tage später als die beiden Freunde langte auch Mr.

Thomsen in der Hauptstadt an . Er zitterte vor Wut und Aufregung,
so viele Vermittler hatte er im Lande sitzen, und keiner hatte auf»
gepaßt , alle hatten sie sich übertölpeln lassen von einem Grün 'chnabel,
der angab, in Maschinen zu reisen und heimlich den besten Weizen in
seine Hand gebracht hatte. O, jetzt wußte er sreilich Bescheid. So
viel hatte er herausgekundichastet , daß der kleine Deutsche dahinter¬
steckte. der so offen nach dem Norden gefahren war und jeden hatte
wissen lassen , daß er ein paar Monate wegblieb.

Aber ein Mr. Thomsen gab das Spiel so leicht noch nicht ve»
loren . Der andere sollte noch ein blaues Wunder erleben .

Und Mr . Thomsen schickte heimlich Telegramme nack allen Rich¬
tungen der Welt, einmal um zu retten, was noch zu retten war, un»
zum andern , um diesen Grünschnäbeln die Freude zu versalzen . O.
er wußte , was zu tun war.

Auf der Börse trafen die beiden Freund« gelegentlich mit ihm
zusammen . Fied grüßte ihn immer mit ausgesuchter Höflickikeit,
wobei seine Augen freilich in boshafter Freude funkelten , während
Mr. Thomsen nur mürrisch den Hut lüftete.

„Du "
, lachte Fied dann , „daß wir Pie'-n ausgekochten Geschäfte¬

macher mit hereingelegt haben , das freut mich beinahe mehr al»
alle Tausende , die wir verdienen wollen.

"
„Wenn wir sie nur erst hatten"

, meinte Dierk.
„Sie werden schon kommen"

, versicherte Fied und las eifrig die
Notierungen von den großen Börsen . Borläufig allerdings wollte
sich der Preis für Weisen noch nicht heben.

Dierk wurde zuweilen ungeduldig, dann tröstete Fied : „Nur die
Nerven nicht verlieren, das ist alles. Immer abwarten."

Aber das Geschäft blieb merkwürdig matt. Die Hauptzeit für
den Weizenhandel war « «kommen, dennoch war keine Nachfrage vor¬
handen . Niemand wollt? ka >' »<>n

sFortsetzung solgt.1
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immer mit L den ,
iüdsiadt od . Mil ' lbury

bevor, . Ana unt . 241 /
an Ne .Vad Vreffe" erb

Miete bi » tMi Mk . Eine
Tausch aegeben w rden
Evtl, auch vaustaut . Off .
unter S ' r. ^414 an die
Bad . Presse ",

Ikiüstke nraiie 2
merwolinima mi ! Kliwe
a <i i Almmcrwobnna,
?.!!ar"»rakie Nr. tk brit .
tei Stcck . BöW
WOMIWStaulÄ
M -'nniiei'N-^ arisri '^e

Taü.scbc mctne 2 5llm>
merwobnuna in Mann,
b i>m gegen 2—Z
m 'wobnuna in Karls-
ruve ,Anaeb. nnt. Nr . B7Z78
i'iöbl .

',5'naÄ
gewtel Ackermann Karl»
i! r . !»7. j> . Bermiet.kolten >>
^ Sd !. Ztmmn

werd. slet » nachgewiesen
dur.U Vüro » r ^ r « »

Ntarkgrasenstrabe SS.
:u ? eleohon 4Xiii.
Mliertez

Eegen laiisch
in einer anderen bent-
lchen Stadt biete ia>
meine bochberrlcbasililve
Ä- obnuna in «karlSrnbe
tcriegsstraste SS . Z Trev -
Vcn . an Sie bcsl,l» aus
6 wimmern , arok . Diele.
« Lch- Bad ii Müdclxn -
stnbe : Ne beNLl Gas elek-
irisch. Li»! . Damvibei-
zung . Telcion u reichliw .
Zubehör BeN - Laae b.
Stadt obne (Scaenilber .
Preis zmo -« Anaebsie
an mi'ine lei -tae Abr ske:
Maior Solu. ^ lild - .
? in > ?us>r . 6« .

W „b>,uni/>»a ''fcki .
HagsselinMrlsruhe

Suche meine S K .-W . in
Sigsleld a - aen 2 — Z Z >
Wcdn. in Kbe. »u tiusch
Änaebete um Nr VNWK
an die Baöiichc Presse .

i5inwN > miiiii qimmcr
an »in t »l V?nnn inta ?̂t

r>»rm« rauert»r. «R518g
«SU » bt arokeS

mmsr
an nur solid ., bcff. L>errn
los . ober bis IS . Kevr
,u verm . Boeckdltr . 2S

Siort. rech ts . BMS
Zu verm »nöbttertes

^ tuimer. evll. w . ohn
zimmer . « «„er.

5l4 >> Winterstr . 4N. II,ver
nitttelt «für Vermieter
lotientrs, < üro L . <>) a«
Schillernrafie V4S»
» ohnnng mit Kojt

erh ĉintge tol . Arbeit , tos.Eiilinacriir. Al , >. V i»!»»
Leeres Zimmer B

an l ^ild . siiränl . od . Krau
vreisw ,u venu . Serien.

»!tl . Iii .. Äo >!> >

Wer tauscht Z Xlmmer -
woiiilttna mit KNcbe In»arlsriibr gegen 2
merwobiiinia mit
in Durlaoi aus t Abril
Angeb. unter Nr . 2407
an die Bad . Vrclle.

FaSlik-RiiWe
mit Büro ca . Vits om
iilr ri-bia n Retrieb »u
Hilgen aelixtit

»lna->I> nnt?? «r V7?/i«
an die Bad. Prelle erv

^aoük,«oS/i,os
A/sssFssL/iS/t

/ ^S57'67? - / < /6/ '
ciU77gk

Z5Z /. nckek,// ier-rl^ ee^«- V̂r. Ü77S
be«/lr< «te/» /t/er'mtt <t»n Fkrisar»»

eis?'
/o - ^Vsu/zs/ts/i

^ö/k. anrur^isen.
Xuak «ti« ^n/er-tisuno a««

<7ec^ck/k«ett .' 70— ' ,,7 vn<i S—S Mu-.
St «« ^

G « !ucht eine

Berßaussrilum
aus dte Dauer von ea
1 Monat siir einen Aus
veitaul , u ml ten aesuwt
evtl. wlod auch Saal dte-
»u derückNeb4t.al . Anae-
bote unier Nr . lZ2s an
Ii - P ' p !lcl>« Pre lle

Wn Mrde
pin ^m iuna^
ĉ bpva<i ? s<t»an seil
saniKn » ^ «»it wt»n«»n ?Nnl»

pin^ 2
? «immerwaftnunamtrten

Äln^d ^nt N?
e?s»

Mut möbliertes
Zimmer

in der Nähe d. Bahnhof
von einem Herrn , der
* » vom Äonat auf Neisen
ist . womögl . mit eiektr
Licht aus t . MSr , gesucht

Angebote unt. Nr . S4 »i>
an » >e »ü^ d. Presse'
Nuuelieb Herriv >-. pliii.i
tagSilb. abwel.. sucht f .i,f
auf lange . gerSum. teo
2 kl .» loi .uiae . aut uivb».
Limmer d. Karls-
ZlMNlrs. Tor » bevor».
Angebote mit Preis unt.
Nr . BN»'' an dt- .Ba-
dilche Presse".

junger verr sucht tllr
MSr » vlea.

nölillertes Zimmer
inlt elcktr. Ltcht Anaev.
unter Nr. B7Sl4 an dte
x>ibllche Preise.

junger Serr iKautni ).
wöcventl . etwa 2mal tn
ttart» rul>e . lucht aut
miibl . >« mmer m. mdal .
lev . Eingang Anaeb.
unter Nr . B7374 an dte
B»il<l>? Presse .

Zwe -t solide KrSulein.
lSchwcstern ) suchen versofort
mööliertes Zimmer
tin Zentrum. Anaeb . u.
Nr, B7ZÄZ an dte Bad.
Vre "-.
«rSvieln luibt out «a»

«ort ober 1 . MSr«
mW . Zimmer.

lBcnwSsche kann aeittllt
werden ).

Anaed . un«. Nr. BTZeiS
an die Bad Presse erb.
AnN aAetnst. «rau t.

leeres Zii: .mer.
Anaeb. unt. Nr. B7?S«

an die Bad Pr ffe er».
Krl. nicht leer evtl.

auch teilweise eingerickit.
kar.l » Anaeb. unterIlllvr. ,! r . V744« a»die,^ ad Pre5e".

Lut mM . Limmer
Mi, Pension für 4 Mo-
naie <u mieten aeluck »
Angebot? erbeten unter
Nr. B ' «',7S an dte Ba-
bische Presse .

« „ «>>«
MyehllUZ

»Nr T Mädcsvn
nun 7 n 11

s»ntpn 5?s"Ni<»v wt^ t«'?
l^stpvn

n ^n 7̂ «?»
wt»nn nntw «ni-

5in ^ »^klnna
A»I PT's' ^

NI 71 0^ M 'ttr.N5157

etwa SO qm »roh. evtl . auch frühere Stalluna ode«
Wagenremile , mögl . Nähe SarlStor, »um l . April
»« mieten oelucht. Offerten unter Nr. B74«»
an die ..Bad , « reffe ".

? mi g« l mSbl. Gimmel
! von Herrn au » ersten <i>eiellschast » kretien tn !
H« rr>craft»bau » . « tadt,entrum . SchlobnSde.

«otorl »u « ieien aewcht.
u . Nr . B744U an die .Bad . Prelle ">möglichst

Angeb

Zur LrünÄllns einer VVeln/Zllbs
vaFS,7?c?s /.o/caii/S/on

Se/l . ^nseboke «nie»'
an <j»e »öactt̂ c/is />e»se



Ale ? » - » . 6t » S ? s «5e presse .
Bekanntmachung

Bildung der AuSfchllf ?« , ur Beraulagu » « der
Steuer vom EiiUommeu und Bermlgea betr .

Aulgrund deZ K 2Ü Abs . 1 der ReichZabgaven -
»rdnuna sind bei den Finanzämtern zur Ver¬
anlagung der Steuer aus Einkommen und Ver¬
mögen gemäß der Verordnung deS Reichsfinanz -
Ministers vom 25. Mai 1N0 Ausschüsse »u bi ' den .
Die Wzhl der Ausschusimitglieder hat in der Stadt
Karlsruhe , deren Gebiet vom LandeSsinanzamt
in 10 Steuerbi . ; irle eingeteUt worden ist . der
Bllrgerausschus , vorzunehmen . Für jeden der lg
Steuerbezirke ist ein Ausschuß mit 8 Mitglie¬
dern und ebensoviel Stellvertretern zu wiihltn .
Neben diesen 10 SteuerauZschllssen sind noch 2
Sonderausschüsse mit 8 und 6 Mitgliedern nebst
Stellvertretern »u bilden .

Hierzu wird Tagsahrt auf
irreitna t8 . Z5ebr. l92l nnibm . von — 4 vbr .
i» de» groften RathauSfaal anberaumt .

Sämtliche Mitg ' ieder de? BllrgeransfchusseZ
werden zur Teilnahme an der Wahl hiermit ein¬
geladen .

Tie im Benehmen mit den großen BerusS »rga -
mlationen ausgestellte Vorschlagsliste sllr die Wahl
der Ausschüsse wird den Mitgliedern deS Bürger¬
ausschusseS mit einem Abdruck dieser Bekannt¬
machung persönlich zugestellt , 2400

Karlsruhe , den IN. Februar 1S21.
Der Stadtrat ,

Lebensmittel - Verkeilung
in der Woche vom 13. bis SO. Februar 19Z1 .

Kindernährmittel , 1 Paket zu SSV Gr . zum
Preise von 6 .M gegen die Marie für Kinder -
nährmittel Nr . IS .

Butterschmalz , Kopsmenge SO Gr ., gegen die
Marke Nr 89 in den Fettverkaufsstellen Nr .
138 bis einschl . 147.

Die Rückrechnung sllr Butterschmalz erfolgt wie
üblich . 2411

Karlsruhe , den 11 . Februar 1921.
Nabrunasmittelamt der Stadt Kar ' Sruh « .

!irM » ZMmckMW
W i 4 5IÄ « 2 IttZI , vormlll ^ iir , vsrrien <Zss Xotsrists I !,iisiserstr ^ Le t>r. 184 , 4 Lctiul -tverselireikunxen 6es

nnlenenz der isrse !. lZemsinös kier k 300 ^ sus
cieri ^ niek ?n von I87 -I/7S ?ur llsimüsklune ze ^oxen .Xsi-.'iruiiv . 10 . kebrusr 1921 . L3W

Unentgeltliche
Zuschneide - Lehrstunde
find , am 14 ikebr . 3 Ndrnachm .statt ,nm dasneueSchnittmuster Älbum
kür gut sitzende Schneiderei , eine
Wohltat für , ede Dame , vorzu¬
führen . — Je ^ eS staunt über die
neue Erfindung dabei recht reae
Teilnahme erwünscht . Zg 'ig
I o l>a n n a W c b e r , I osch»eidtsckol,

Hirschstr -' fie S5». ? Trevven ,

Rat » n » Hilfc
il, Steuerangelegenheiten
OMschaftsgrülldungen, Kilamwesen . Revisliintri

übernimmt - riaorener Fachmann .
Offerten nnter ^ r . l7Z « an die . Bad . Vre ^ e ^ erbet

ZahwnesauNorderung .
Diejenigen Kirchensteucrpslichtigen . die mit

ihren Zahlungen an laufender Kirchensteuer noch
im Rückstände stnd . werden ersucht , ihre Schuldig
keit innerhalb 8 Tagen zu begleichen . Nach Ab
laus dieser Frist müßte Mahnung erfolgen . 2293

Karlsruhe , den 12 . Februar 1921 .
^ » " »ncli ' che Kirchensteuer Verrechnung .

Katholische Kirchensteuer .
Diejenigen Kirchensteuerpfllchtigen , die mit

ihren Zah ' ungen an laufender Kirchensteuer noch
im Rückstand find , werden ersucht , Ihre Schuldig¬
keiten innerhalb 8 Tagen zu begleichen . Nach
Ablauf dieser Frist müßte Mahnung erfolgen .

Karlsruhe , den 12. Februar 1921 . 2292
Kathol . Kirchenst ' uerlassc ,

StändebauSstr . 1 .

KoZz - Verkaus .
Die Bld . LandwirlschaltSkammer verkauft aus

dem Versuch - und Lehrgut Dorchheim ca . 517
Korlenstämme mit etwa 194 Kestmeter in Längenvon 6— 15 m . Die Besichtigung des Stammholzeskann lederzelt erfolgen . Nähere Auskunst erteiltvaS Bau -Büro auf dem Versuchs und Lehraut
Forchhelm . Angebote lind vis spätestens 20 . Fe¬bruar be der Betriebsabteilung der Bad . Land -
wirtslbastSkaininer Karl - rüde einzureichen . Den
Zuschlag behält sich die Landwirtschaftslamme vor .

Bnüittche 2237

Freiw, ! iiye Verize aerung .
Montag , den 14. Februar 19Z1 , vormittags

10 Uhr . werde ich in der Brauerei A . Printz tn
Karlsruhe , Kailerallee 15, gegen bare Zahlung
öffentlich versteinern :

10 Billards ( Fabrikat : Schleifer , Dörflinger und
Grob ) , darunter 2 amerikanische : mehrereQi ' ciis -StSndcr , sowie 1 Partie QueuS . 10 Ar -
beits ' leiderschrSnke . 2 Arl ' eitsti ' che. 4 starlc
Blinke , zirka 80 Stück Wieuerstühl « (zumtell
revaraturbedltirftla ) , 1 älteres « auape , 1 Sosa
mit K Fnuteuils . 1 BervielfältigungSmaschine ,I gros,er Schr - ibputt mit vielen Fächern und
Schubladen . 2425
Karlsruhe , den 11 Februar 1921.

Wiedemann , Gerichtsvollzieher .

VerkSeiaerunp .
Auf Antrag des Sans H e n c b S l e , MalerS -Ebe -leute werden am Dicnöwa , den IS ^ ebri -ar 192l .vo ' m tt ->as i > nbr aus dem Nathause tn Stetn -bach die nachher,eigneten Grundstücke össentlich»u Eigentum versteigert :
1 . Lgb .-Nr . 159 : 2 a Kg -im Kofreite

5 s 02 qm Hausgarten

. 7 -» <>2 " w mit darai ' fstehendemIstöckigem Wohnhaus mit Balkenkeller . Scheuer um ,S '^ ll ' -ng unter einem D -" >' e .2 . Lgb .-Nr . 2279 : K a 89 Weinberg undBoi ' ingarten . Geroldshalve . 4W ^Steinbock , den 8 . » ebniar 1921.
Bürn - rm - isteramt :W t t n m

Br i! mm er , Ralschrdr .

Lin tsst nvusr Z2SI

5 !l! ieSmM - k !WÄ
mit voll « «- (Zsrsntis
preiswert verksufsn .

^ s. kuil ? . . .MM
Ksr ! frieliriciis !r !>ks 21. Islsption 27IZ .

Ttumpvn krottv ?
ein Waggon wegen verspäteter Lieferungwert abzugeben .

Besichtigung bezw . Kauf durch
Firma Aug. Sc Emil Nieten ,

Telephon 570«. oder

preis
43 <ia

Uvini ». Svi5i ,
Holz «

hanolnng .

Nheinhafc»

Kforcheim .

Eoick u .
<?es?svstL.väo . vrio tts -beln , I ö̂kk<»l , keedsr ,albo Nüvxeu . z?srdrood .

» u kür oißon » k'o.drjkatloll un <̂
- »Kit ässdalk laxvsp . vise . Lt5,W

<! . p ' . äußitstsstrgsse 1 .

R, c» t « r » r» Li i» «? t
für Platten und Film , Fabrikat : Jca lNieel 9>lZ ,einer sür Platten , ftabrikat : Newest v/l mit Zu¬behör , billig ab ugebeii . Slnfragen unter X SlK9
an die Zeitn « gs - Pro »a ' a » da - Z, » traIe . Hcidelbt ri,

Pferde Geschirr - nnd
Wagen -Verkauf .

Ein - und ZwejspSnner - Chaifengeschirre .neu und gebraucht . Fnbrknmmete in ver¬
schiedenen Größen , Fuhrbruslblatt - Geichirre .ei » ,eine Geichirrteile . Zaumzeune .wivte Viktoriawagen mit Perdeck und
abnehmbarem Bock , neu u . gebraucht . Break .Jagdw gen . Bonn « und Selbstkutschierivagen
hat abzugeben I37ti

M!sx Vs«,sk «I , Sattlerei ,Kart «rnhe . Schüdenkrake 42.

D ketoMp pkeitwui ! D

koraesux
guter Krankentoein

ganze Flasche
Marl

l920er

Tisch - Wem
wei ^ ^

ganze Flasche LA « t »Mark ^ ^

cinfchlicßlich Steuer « nd Glas .
Leere Flaschen mit « 0 Pfennig

Rückvergütung 2336

Freiwillige
HM«

«ersleigeniW

Busenbach .
Monta - , d «n 14. F «br „ nachm . .1 Ubr , k

lasse ich umständehalber an Ort u . Stelle !
zu » ' uienbach , mein dortiges . L' . stöckiae »
Wohnhaus m . Stall . Scheune und Garten
oftentlich an meistdictend versteigern . « V>ü

Wilhelm Anderer lb . WMtW!lil ) j
« » senba « .

Rohrmatten
«beste « Schilkrokirgewebe » einfaches u dopvelt mitverzinlteu Drähten , liefern tedeS Quantum , ubilligsten TagcSvretsc » .

Geiger ck- Ohr , Zkohmatteufabrik.
Pforzheim

n «« «r badis » e « Giit « rbal >nbof

ysänder -
Versie gerung .
Am Mlttwoiv . den 1K.

!?eb>uar tg 'Zl . »ormt «-
laaS »o » 9 Uhr uuv
naclimi ' »-' ?,» von S II ?>r
an siw^et im Verltetge
rungIl ^kc>l des Leihhau¬
ses . Ichwanenstrake 6^
2. Stock , die ösicntlia >c
« erkteiaerxna d>»r ve^ tal -
len7N Pfiinder vom
Monat ??uiii 1929 :

?829 bis mit Nr .
gegen B -?rz ^bluna statt .

Das Vekst -iaerimaslo -
kal wird Stunde vor
N ?rNciaeriln « sl >oainn ae-

LNnet .
Die Kasse bleibt am

V -rsl iaerunastaae ge¬
schlossen. 1788
Sarlsrube den 1 . Fe¬

bruar 1921.

Aue k>. Durlaiti .

Verkauf .
Zweistöckiges Magazin .

Grundfläche 2Z0 nm .
CinstScsigeS ^ aaaztn .

GrundslS <l' e lZVO <im .
W ^llbl -' chschuvv., Grund -

fläche 7S gm .
bllinacllcituna ca . 4M

lim .
San ^steinmanerdeckel . ea

130 lfm .
Zeichnung »» u . Beding -

una n . sowie näb . A »S -
lunsi erteilt d" S Bür¬
germeisteramt Aue .
Angebote find WSt- st - n«

bis zum 17 . ds . MtS . ,
nacs' mittggZ K Ubr da¬
selbst einzureichen .

!>z>i ^>i >' !-m -' !ster»m».

Aufseher .
Tie Stelle eines Auf¬

sehers beim Sta ^ tbau -
amte in Eininsndinnen
ist alsbald zu besetzen .

Geeignete Bewerber
mit den nötigen i- ach -
kenntnisten , besonder ?
auch im St ' al -enbau ,
wollen ihre Gesuche , nnt .
Anschlnn eines selbst »
acschrieb . Lebenslaufes
und Angabe «" er GehaliS -
ankvrüche . bis längsten ?
« n, 2 !>. d . M . daselbst
einreichen . ^35a

Emmendittge » . 9 . 11. 21

i' iQrs
umgraben , einsäen und
sonstige Taaesarbeiten
werden vromvt u . billigst
ausgeführt . B7Z40

?>kndemiestr l ? . ill .

MWWMDDW

Heiraten
in allen Kreisen vermit¬
telt streng reell , diskret

Frau M Moresch .
i . B ..

Kaiserstrabe kt , ill .
Teieolio » 42M .

Gezr . l9l l . — Rückporto
erbet --» . B5,I8 !

Teleion Nr . <8?. »ka
Zu taufen « esvazt !

Wetten, Schrank , Waschkommode ,Msett Bodenteppich, Aettwäsche.« »geböte nnt Nr . R74M an Sie ..Bad . Presse "

^ideitzknskSu l^den5kn-aÄe
eeiizlisn uns zeden .SoÄezZZer ^ sr Z^TißisZer!

-mmü .0° fk ^ „ 5kNzM . <̂ d^ Sz ^ e5!>erg .
Uroeei -lv l^. Oeuti .o

? Î ckeV 24 . Otto

8ü !M
N! lt spät , eiacnem Ge¬
schäft wünscht ju ;,qe . ae -

lloete Dame , nichr über
2 Jahren , veh .

Heirat
kennen zu lernen . Off .
möglichst mit Bild unter
Nr . BW » 1 an die . Bad .Presse " erbeten .

Heirat .
Mittl . Beamter , cpgl, .Mitte 3»er V̂ahre . ange¬

nehme Erscheinung niit
^ bar ?m Berniog .

u,U> Lie« . nicha >sten . suchi
ans dies . Wege Lebens ^
ncfiiSrtin . N —z« A . alt .zweck) späterer Seiral
kennen zu lernen . Dis
kretion zugesichert . An¬
gebote mit Bild n . An¬
gabe d . Verhältnisse u .Nr . B7142 an die Bad -
Presse .
junger Geschäftsmann .anieS A;

all -MMN .^1 Nermii -
aen «q, !» ,><« <> mitiun <, <"- ? iiin >> »d Mitwein brisfliche Verbindung
treten zweck/Heirat .
Ama<» mit Bild . Wel¬

tes unter Berleftwieaen -be^i k-»iart »» ? ilcko<̂ >̂ ickt
wird >̂! r R7I3N
an die BaHische Presse .

MWenmtckel
D . R . G . M . Mr n »eiid « Svortkraae « z« vsr -
ka « en « d ? Sabxilationsrecht »n veraads » .

unter Nr . 24 ! » an die G «sch !MS -
sts lle d « r „ Badttchon Presse " .

Schlafzimmer
dell eich «««

Küchen . Bette « , Tische
Stühle , Schränke . D wan
ChaiselonaneS» Zprnng -

federmatrahen
in groger Auswahl zu verkaufen .

PMeriMtl -HliilZ
W - lizslinstrode « Z. 2042

12 Drehbänke
2 Revolverbäuke
1 « chwa « zham !ner
? Radialbohrmaschine
2 Schnellbohrm ^ sÄinen
3 « tanzen n» t Sckere
1 schwere N ch platte

Parall lichrcinbstöcke
S Ttoetjchraubstscke

! iind billig , u verkaufen . SLS9

KMiö . Ml -» Mi !MZ8
Telefon 2 » K7 .

E n schöne», aros es

SIsdsnximmsr ,
in Oststadt gelegen , ist sofort an Bereine oder
«ellichaften an iedem belie igeu Abend

zu vergeben . .
Angeb . u . Nr . B7 »M an die . Bad . » reNe^ S -

Zckönkeit5pf ! eae

Kk5il : -! l8WS58Sg0

« snlcore

Vnliulglloo
-

KoMs5c !iel >

M üilMm l>. 7«ek5il»

' in!skl!liiiiili f . vlllll!̂ ^
» giMI 'LStttMll

krlskNes
Umtiikzsw -ktii -MM

klssr,Srd «lu
Institut
Salon kür ttasr« u . 8ckönkeit8plle ^

Ksrlsruke i. k ^
Zürkel 25a . ^ cl « s kittersn ? » "

v lMllUvll lMM !

tikuallfkrttgllllF
veräen prompt »usxekükrt von

^ alouslo - ulll . kolliulvii - fsdrtk
Lelepkon 85 ISlg Qer ^ jystr . 33

t « ctra <? ene .Weider .
kauft Karakanoir . ^ ährinaerllr . 5>l». Tel . Lllil

Heirat .
Wer heiraten will und

keine Geleaenboii hat .
wende sich an die be¬
währte Sbevemnirrlimg !

L . Nag - ! .
Kavellenstrake K8. IN .
Riickvorto erbet . B7Z -!4

V«rm . vomeo v .
xliiekl . Loiratl ltsrrei, ,olill« VermS? .. e !dl

k-rnn .VI«
IZerlin 5S. 45!.

Heirat .
Witwe . 4« A . alt . et« .

QaniS und Vermög . ev ..1 Kind , möchte stckz wie¬
der verheiraten . Herren
in sich . Stellung ^Beam¬
ter ) möchten ibre Ange¬
bote nnt . Nr . B7ZZ8 an
die Ba -d . Presse einreich .

Keirat .
Tüchtig » . strebsamer

Kaufmann . Ende 39. ni .
Vermögen , sucht die Be -
l .inntickasr einer eval .Dauie . tn aleicven Ver -
hällniss . zwecks Scirat .Anbahnima von Eltern
oder Verwandten er¬
wünscht gewcrhSm Ver¬
mittler verbeten .
Angebote u . Nr . B4831

an t»i« Bad Nrelle erb .

va ? !eidt Selbtt -zsb »s
ohne Borfvei . in j <?d «r
vöS », ginen alle Sicher¬
heiten >>ei SiZrder , (5rd -
vrinieustr . ük . U . i ^ ud -
n>,« dvi Niickv . erb . vm?

erb .ilten solvente
Leute jeden Stan¬
des ol ). Borlvesen
« ohne Lsürge » )

von IM —3MM ^ durch :

Dnrlacherstr . u. Hth . II .
Sprechzeit von

und L - 7 . Uhr . B .M3
TM

WZ. 30 SSV
-verde »» von Selbst -
geber ganz oder ge¬
teilt auf nnr gute
Hnvothekenzn günsti¬
gen Bedingungen «z«-
oeben . Zu ' christeu
erbeten nutcr B7I72
an sie . Bad , Presse " .

MilcheW .
15 Mark

von tücktio - m
mnnn , nr N -' rarükl ' i-n?'/»

lApsf -instA «il' ii/'nMns ' p-s i» snnst

Npr ^insuna
und Kewinns ' etc.iswuna
e5its aullD siiN ^ Retei -
liannti <»i"wknickt

nur von ^ sf»st-
<5?N«»r ,»nt Nr R797N
an die Bat ». Vre sie erb ,

Suvl » « sllr meine
GcichästSeinrichtung der
Hol,brauche

von nur Selbstgeber .Vertreter und Vermittl .
ausaeschl . Hoher Zins u .
ev .Gewinnbet . wirdzuac »
iichert . '.>lng . u . ^! r . V7434
an die „ Bad Presse " .

auf ante « .gröf -ereS Anwesen Nähe
Karlsruhes eine l . Hvvo -
thek von

40000
und eine ? . von

20 000 .
Anaeb . nnt . Nr . B7SS «

an die „ « ad . Presse ".?
8VV « Vit .

nur von Selbstg . gegenviinktl . Ratenrückzabl . u .
eiius von GeschästSmann
bald gel . Angeh . unter
^>7474 an die Bad . Pressr .

« rieaerwitwe . welchedurch Krankheil u . loust
Gchictialsichläae in Not>st . i « <dt Da » leÄe « von

geg . Sicherheit n
vunktl . ZinS . Ädreffe zu
ertragen unt . Nr . B74I8
in der „ Bad . Presse " .

Schlosser oder
Mechaniker

als Teilhaber sllr arökcre
Ncvaratur -Werkstälte mit
Aiaschmenhandla . ver sos .gesucht auch geeignet .sür
lunaen ledig . Kaufmann
oder Rick>t<» achmann . da
solcher vorbanden Ersor -
derl . Kavital etwa W ö00
. tt . gute u . dauernde Eri -
stenz . Angebote unt . Nr .
L7272 an Ute Bad . Pr .

in emaillierter u . lackierter Buvsllb '
rung . kombinierte Kohlen « u . Gas »
Serde , Ga < - , Back - » . GriNavva rate .
Hotel - Herde u . Eviilkiichen - ^ inMb /
tungen , '̂ aaer tn K» v >er - Wassersch >s'
fen und Neuanfertigung nach ivia »'
angaben . 1587

» okherdfabrik
Jnh . : Sar . Sruhe i . B -.

Herrenstratze 44. Tel . 4S5l .

? -r veste Zahler für ^
schuhe , Kleider , Wäsche « s^'

Zähringerftr .

Frisch eingetroffen!

Perplex-
Margarine

bester Ersatz für
die teuere Butter

Pfund - Würfel
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